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Erſcheint
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Telephonanſchluß Nr. 8.

J
Wöchentliche Beilage:

a
iſtrirtes Sonntagsblatt.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträgerv.

I Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

M. 123. 1894Dienſtag den 26. Juni.
Abonnements Einladung. hieße Ceſario Giovanni Santo, 22 Jahre wird infolge des Ereigniſſes abgeſagt. Das Publikum

Unſere geehrten Leſer machen wir auf das
am kommenden 1. Juli beginnende neue Abonne
ment mit dem höflichen Erſuchen aufmerkſam,
ihre werthen Beſtellungen auf den

„Zuerſeburger Correſpondent“
möglichſt noch vor dem 28. d. M. zu erneuern,
damit in der regelnäßigen Zuſendung des
Blattes keine Unterbrechung eintritt.

Der Bezugspreis beträgt wie bisher
1,25 Mark ohne Beſtellgeld) bei den Poſt
anſtalten, 1,20 Mark bei unſeren Austrägern
und 1 Mark in unſerer Expedition und den
Abhoeſtellen e

Beſtellxngen nehmen alle Poſtanſtalten
und Poſtboten, die Austräger und unſere Expe
dition entgegen.

unſere finden bei der grogen Auflage
des Correſpondenten in Merſeburg und Um-
gegend die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Hochachtungsvoll
Nebel on und Expedttibn.

We Ermordung des Friſdenten

der Frarzöſiſchen Kepnblit

Aus Lydn übermittelte geſtern Vormittag der
Telegraph die Schreckenskunde, daß Seht C not,

der Präſtdent der fegngzöſtſchen Reprebler,
in der vergangenen Nacht Deunt Dolch ſtehe etnes

Mvpvere elgg
Carnot war am Sonnabend in Lyon zum Be

ſuch der dortigen Ausſtellung eingetroffen und von
der Bevölkerung mit ſympathiſchen Kundgebungen
empfangen worden.

Sonntag Abend nahm Präſident Carnot an
einem Bankett im Handelspalaſt theil brachte das
Wohl auf die Ausſtellung aus, beglückwünſchte die
Anweſenden zu den großen Erfolgen und ſagte:
Ein einziger Pulsſchlag iſt in allen Franzoſen,
wenn es ſich un die Rechte und Ehre des Vater
landes handelt. Dieſelbe Einigkeit verbürge die
Bewegung in der Richtung des Fortſchrittes der
Gevechtigkeit, wovon Frankreich der Welt ein Bei m e

die Armee! auseinanderging.9ſpiel gegeben habe Nach dem Bänkette formirte
ſich vor dem Handelspalaſt eine lange Wagenveihe.
Carnots Landauer war der erſte, neben ihm ſaß
der Rhönepräfekt. Carnots Wagen fuhr 9 Uhr 10
Min. unter den jubelnden Zurufen der dicht ge
drängten Menge ab. Carnot grüßte fortwährend
Plötzlich in der Mitte der langgeſtreckten Faeade

Arzt Wie Sie mir wehthun!“

alt, ſeit ſechs Monaten wohne er in Cette und ſei
Sonntag früh nach Lyon gekommen. Bei der
Unterſuchung fand ſich ein Arbeitsbuch vor vom
20. Juni 1894, aus Paris abgeſtempelt, woraus
hervorgeht, daß der Attentäter aus Monte Visconti
in der Provinz Mailaud ſtamme.
rief ſodann mehrere lateiniſche Worte aus, es war
jedoch unmöglich, etwas Beſonderes aus ihm heraus
zuübringen er ſagte vielmehr, er werde vor den
Geſchworenen ſprechen.

Inzwiſchen fuhr der Wagen des Präſidenten nach
der Präfektur. Die Menge konnte Carnot ausge
ſtreckt auf dem Wagenkiſſen bewußtlos und regungslos
liegen ſehen. Aus der Wunde ſloß unaufhörlich
Blut. Angekommen vor der Präfektur wurde der
Präſident vom Rhonepräfekten und vom Bürger

meiſter aus dein Wagen gehoben und ins Amts
zimmer gebracht. Ein herbeigehölter Arzt hielt eine
Operation für möglich. Einer der Aerzte unterſuchte
die durch den Mordſtahl herbeigeführte Wunde;
Carnot erlangte langſam das Bewußtſein wieder
und ſagte mit deutlich vernehmbarer Stimme zum

Eine hierauf
vorgenoömmene Unterſuchung ergab, daß eine ſchwere
Verwundung vorhanden und der Zuſtand ein um
ſo bedenklicher war, als eine innere Verblutüng be-
fürchtet werden mußte. Die Aerzte entſchloſſen ſich
zur Operätion um den Blutverluſt zu ſtillen

Carnot ſtarb jedoch 12 Uhr 45 Minuten.
Um Uhr reiſte Madame Carnot und die

beiden Söhne Carnots von Paris näch Lyon
ab. Der Miniſterpräſident reiſte um 1 Uhr nach
Paris ab. Ein Miniſterrath wurde in der Nacht
abgehalten der Congreß tritt Dienſtag zuſammen.
Der Mörder wurde nach dem Verhör in ein unter
ixdiſches Gefängniß eingeliefert, welches von der

angeſammelten Menge ſtrenge bewacht wird. Er
ſetzte ſeiner Jnternirung erheblichen Widerſtand
entgegen

Vor der Präfektur war bei der Nachricht von
dem Tode Carnots die Aufregung ungeheuer; die
Maſſen warfen ſich in die Reſtaurants, in denen

italieniſche Kellner bedienſtet waren, ſtürmten auf
das Gefängniß los, den Tod des Mörders ver
langend. Das Reſtaurant Caſati wurde vollſtändig
verwüſtet, ebenſo die Cafes Mattiſſt und Modernt.
Die Polizei ſchritt überall ein beſondere Maßregeln
würden getroffen, um das italieniſche Conſulat zu
ſchützen wo die Menge mehrmals zerſtreut werden
müßte, ſchließlich aber mit den Rufen „Es lebe

Jn Lybwhatte ſich das Theater, wo man den
Präſidenten erwartete, ſchött vor 9 Uhr mit den ge
ladenen Gäſten zur Galavorſtellung gefüllt, welche
ungeduldig die Ankunſt des Präſidenten erwarteten
Plötzlich verbreitete ſich das Gerücht daß Carnot
das Opfer eines Aktentates geworden war, wo durch

des Commercepalaſtes trat ein Individuum auf das eine furchtbare Beſtürzung hervorgerufen
Trittbrett des Wagens Carnots, welcher ſofort an wurde. Frauen ſchrieen auf und alle öſſiziellen
hielt. Die Znnächſt ſtehenden ſahen Carnot Perſönlichkeiten verließen das Theater, um Nach
erbleichen und in den Wagen zürückſnken richten einzuholen. Die ganze Stadt war auf der
und ſtürzten auf das Jundividuunm los, Straße verſamnmelt, nirgends war ein Durchkommen
welches durch einen Fauſtſchlag des Rhöne- möglich. Die allgemeine Feſtbeleuchtung verſammelte
präfekten auf die Straße geſchleudert wurde. die ganze Bevölkerung als Zuſchauer. Um 9
Carnot hatte einen Stich in die Herz Uhr fuhr der Wagen mit dem Miniſterpräſidenten und
gegend erhalten. Neben dem rothen Band der dem Rhonepräfekten vor dem Theater vor. Die
Ehrenlegion drang das Blut unaufhörlich heraus. Menge rief jubelnd. „Es lebe Carnot!“ Der
Der Akkentäter wollte entfliehen, die Menge ergriff
ihn jedoch und hätte ihn zerriſſen wenn nicht eine
große Zahl von Polizeiagenten ſich auf ihn geworfen
hätten. Er wurde unter Bedeckung von mehr als
10 berittenen Gendarmen nach der Polizeiwache
gebracht. Der Attentäter bartlos, ſchritt mit ge
ſenktem Haupte und mit Jacke und Mütze bekleidet,
einher. Er wurde ſoſort gefeſſelt und alsbald
erſchien der Rhönepräfekt und andere hochgeſtellte
Perſönlichkeiten, um ihn zu verhören. Der Mörder
antwortete ohne Erregung und ohne Großſprecherei

e
Miniſterpräſident ſtand erſchüttert auf, winkte mit
der Hand, antwortete „Ruft nicht ſo. Der
Präſident iſt das Opfer eines Attentats
geworden!“ Furchtbarer Eindruck zuerſt Still
ſchweigen, dann von ällen Seiten Verwünſchungen
und Racherufe gegen den Mörder. Der Rhone
präfekt trat in das Theater und theilte von der
Präſidentenloge aus das Geſchehene mit Jn Wuth
ausbrüchen ſchrie die Menge: „Tod und Rache dem
Mörder Ribot will Einzelheiten mittheilen, wird
aber bei jedem Worte von Zwiſchenrufen der allge

in ſchlechten Franzöſiſch, er wäre Jtaliener und meinen Erſchütterung unterbrochen. Die Vorſtellung

W

Der Attentäter

verließ in dumpfem Schweigen das Haus.
Marie Frangois Sadi Carnot, Sohn des

franzöſiſchen Publiziſten Lazare Hippolyte Carnot,
wurde am 11. Auguſt 1837 in Limoges geboren.
Von Beruf Jngenieur wurde er 1871 Mitglied der
Nationalverſammlung, 1880 82 Miniſter der
öffentlichen Arbeiten, 1885- 86 Finanzminiſter, dann
Senator und am 3. Dezember 1887 an Grevys
Stelle Präſident der Republik.

Das agrariſche Pronunciamento
des „dentſchen Adelstages“.

Auf dem am 9. d. abgehaltenen deutſchen Adels
tage hat Herzog Ernſt Günther von Schleswig
Holſtein, der Schwager des Kaiſers, als Ehren
präſident der Genoſſenſchaft eine Anſprache gehalten
in der die Frage, was der Grundbeſitz zu thun
habe, um die heutige wirthſchaftliche und ſoziale
Kriſis zu überwinden, erörtert wird. Nach einem
Exkürs gegen den Luxus aus Standesehre und
ohne entſprechende Einnahmen, bekämpfte der Herzog
das „leider tief eingewurzelte“ Vorurtheil, daß
Leiter induſtrieller Etbliſſements, die aus den
Reihen des Adels hervorgegangen ſind, als in
ſozialer Beziehung nicht voll angeſehen und im
Verkehr gemieden werden. Mit anderen Worten,
der Adel müſſe aufhören, einen Gegenſatz zwiſchen
Gründbeſitz und Jnduſtrie aufrecht zu erhalten.
„Mein Vater und Großvater, ſagte er, haben unter
Mitwirkung tüchtiger Beamten eine blühende Jn
duſtrie geſchaffen, die nicht etwa auf den Erzeug
niſſen des Bodens baſirt, ſondern mit engliſchen
Eiſen arbeitet. Hierdurch werden die beſten Ele-
mente der Gegend beſchäftigt, die älteren Leute und
die, welche körperlich nicht kräftig genug ſind, kehren
in die Land und Forſtwirthſchaft zurück. So iſt
ein Zuſammengreifen der Kräfte geſchaffen, welches
ermöglicht, daß ich weder der Arbeiterbewegung,
nöch der agrariſchen Kriſe mit Angſt perſönlich
entgegenzuſehen brauche.“ Weiterhin erklärte der
Redner: „Eine aggrarpolitiſche Geſetzgebung iſt ja
gewiß in jeder Richtung wünſchenswerth, aber das
Wichtigſte bleibt die Privatbetheiligung, die Be
wegung des Grundbeſitzes von innen heraus
Schließlich proteſtirte Herzog Günther gegen die
Haltung des „Adelsblatts“ wegen eines Artikels
über oder vielmehr gegen den Grafen Doenhoff
Friedrichſtein, der bekanntlich wegen ſeines Eintretens
für den deutſchruſſiſchen Handelsvertrag vom Kaiſer
belobt, von der konſervativen Partei aber ausgeſtoßen
worden iſt. Dieſer Artikel mit den perſönlichen An
griffen gegen den Kaiſer ſei mit einer royaliſtiſchen
Geſinnung unverkräglich. Nachdem die „Poſt“
dieſe Rede veröffentlicht hatte, erklärte die „Kreuz
Zztg.“ in einer Zuſchrift dieſe Veröffentlichung für
eine „auffällige“, weil die Rede durchaus intern ſei
ünd vom Vorſtand der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft
ſekret behandelt werde, weil dieſelbe „nicht für die
Aeußerlichkeit beſtimmte Aeußerungen“ enthalten
habe. In der That hat die konſervative Preſſe
den nhaäal dieſer Rede vollſtändig
ignorirt. Erſt am 23. d. M. bringt die „Kreug
ztg.“ einen Bericht über den Adelstag, in dem aber
die Nede des Herzogs Günther in wenigen Worken
abgethan wird, ſo daß der Leſer den Jnhalt der
ſelben gar nicht erfährt. Wegen der Veröffentlichung
in der „Poſt“ hat der Vorſtand eine Unterſuchung
eingeleitet, die aus nicht zu verrathenden Gründen
bisher noch nicht zum Abſchluß gelangt iſt. Wenn
die Mitglieder des Adelstags die Veröffentlichung
der Rede hätten vorherſehen können, heißt es in
dem Bericht, ſo würde ſie in der Verſammlung einer
ſehr lebhaften Discuſſton und einer Kritik unterzogen
worden ſein, welche die darin enthaltenen irrthüm-
lichen Auffaſſungen unzweifelhaſt klar geſtellt hätte
Das iſt natürlich nur „Sand in die Augen Denn
in dem offiziellen Bericht wird eine Rede des Grafen
Conrad Preyſing Moos (des früheren Centrumsabg.



I mus genannt wurde.

für Straubing) nach deſſen Wahl zum 2. Vorſitzenden
im Wortlaut mitgetheilt, die nichts mehr und nichts
weniger iſt als eine Lobrede auf das von Herzog
Günther getadelte deutſche Adelsblatt Graf
Preyſtng ſagte u. a. „IJch habe auf der Herfahrt
die Nummer des „D. Adelsblatts“ vom 3. Juni
geleſen und dort eine Stelle gefunden, die beſagt:
„Und wenn der ganze Erdkreis zerbricht, den
Unerſchrockenen werden ſelbſt die Trümmer noch

tragen. Wir ſind von dem chriſtlichen Gedanken
erfüllt, von ſeiner Kraft und Weihe, und wir können
gerade in dem dynaſtiſchen Sinne, in dem
wir zu wirken berufen ſind, nur dann in hervor
ragender Weiſe zum Wohle des Volkes wirken, wenn
wir uns offen und unverzagt zu unſeren Anſichten
bekennen und je mehr Feindſchaft wir dabei ſinden,

deſto mehr Ehre. Das, was mich in dem
Blatte ſo außerordentlich wohlthuend berührt hat,
das iſt der Grundſatz, der in ihm lebt, der ihm
Kraft giebt für das, was heute hier Royalis

Dieſe Kraft iſt noth
wendig, den König zu ſchützen und dieſe Kraft
wächſt heraus aus Prinzipien. Das iſt die Kraft,
deren der König bedarf in den Tagen, die wir
hoffentlich nicht erleben werden, in den Tagen
des Unglücks.“ Das iſt ein agrariſches
Pronunciamento, nicht ſowohl gegen den Herzog
Günther, als gegen den Kaiſer ſelbſt, der dem
Grafen Doenhoff telegraphirt hat. „Recht ſo, ge
handelt wie ein echter Edelmann Bravo!“ Für
Die Adelsgenöſſenſchaft aber, die ſich mit dem Muthe
ihrer Ueberzeugung ſo groß thut, iſt es in hohem
Grade characteriſtiſch, daß ſte einem bayeriſchen Mit
gliede überließ Zeugniß für ihren Royalismus ab
Zulegen. Daß der Pfeil, den Graf Preyſing ſchleuderte,
gleichzeitig auch den Prinzen Ludwig von Bayern
trifft, der in den landwirthſchaftlichen Fragen der
Auffaſſung des Herzogs ſehr nahe ſteht, iſt auch
micht ohne Intereſſe

Politiſche Ueberſicht.
Deſterreich- Ungarn Die Annahme der unga

riſchen Ehegeſetzvorlage im ungariſchen Oberhauſe
am Freitag, die wir ſchon kurz meldeten, iſt noch
mit einer vom Grafen Aladar Andraſſy beantragten
Einſchaltung des Jnhalts erfolgt, daß das Geſetz
die religiöſen Pflichten unberührt läßt. Das Geſetz
muß infolgedeſſen nochmals das Unterhaus paſſiren,
wo aber keine weiteren Schwierigkeiten zu erwarten
ſind, da dieſer neue Paſſus thatſächlich am Geſetze
nichts ändert. Alle ſonſtigen Aenderungsanträge
wurden abgelehnt. Am Sonnabend erklärte
Miniſterpräſident Wekerle, er halte es in Ueber
einſtimmung mit den geäußerten Wünſchen für
zZweckmäßig, daß die weiteren kirchenpolitiſchen
Vorlagen in der Herbſtſeſſion zur Berathung
gelangkten. Der öſterreichiſche Kriegsminiſter
General von Kriegham mer und Generabſtabschef
Frhr. v. Beck haben durch Sturz aus dem Wagen
Verletzungen erlitten erſterer brach den Arm, letzterer
verletzte ſich nur leicht.

Jtalien. Jn der Deputirtenkammer
Brachte der Präſident eine Anfrage der Deputirten

Cavalotti, Jmbriani und anderer an Crispi
und den Juſtizminiſter zur Verleſung, dahingehend,
welche Maßnahmen die Regierung infolge der Vor
gänge im Prozeſſe gegen die Banca Romanga
ergriffen habe, und ob dieſelbe beabſichtige, dem
gerichtlichen Verfahren ſämmtliche einſchlägigen Docu
mente zugänglich zu machen. Des Weiteren wurde
ſeitens Cavallottis und 24 anderer Deputirten
ein Antrag eingebracht, welcher beſagt: Die Kammer
ſpricht unter dem tiefen Eindruck, welchen die Er
eigniſſe der letzten Tage auf die öffentliche Meinung
ausgeübt haben, den Wunſch aus, daß alle Depu
tirte, die durch die Enthüllung und die Schluß
folgerungen der letzten parlamentariſchen
Unterſuchungscommiſſi on in eine mißliche
Lage geriethen, den ihnen hieraus der Kammer
gegenüber erwachſenden Verpflichtungen Rechnung
tragen ſollten. Ein gleicher Antrag wurde von
Gavazzi, Papadopoli, Odescalchi
anderen Deputirten unterzeichnet. Bovio ſtellte den
Antrag, daß das geheime Aktenmaterial der
Unterſuchungscommiſſion veröffentlicht werde,
da das Land verlange, daß über dieſe Angelegenheit
wolles Licht verbreitet werde. Der Präſident erklärte,
er werde demnächſt den Tag für die Berathung über
beide Anträge beſtimmen.

Belgien. Die Brüſſeler Exploſion wird
nach neueren Meldungen nun doch auf ein Ver
brechen zurückgeführt, als deſſen Urheber man wieder
den falſchen Baron Ungarn Sternberg anſieht, gegen
Den auch bereits ein Steckbrief erlaſſen worden iſt.

Serbien. Der König reiſte am Sonnabend
mach Konſtantinopel ab.

Bulgarien. Der Metropolit Elemens,
deſſen Begnadigung bekanntlich nach dem Sturz
Stambulows erfolgt iſt, traf am Freitag in Soſia
ein. Aus Anlaß deſſen war für ihn eine Volks

und vierzehn

demonſtration inſcenirt, die er zu einer Kundgebung ſchrieben und verſandt worden Die Kreuz
für den Fürſten ausnutzte.

Kores. Die Vorgänge auf Koreg haben
ſich doch nicht ſo harmlos entwickelt, wie die be
ſchönigenden Regierungsberichte glauben machen
wollten. Vor allem iſt nicht richtig, daß die dort
gelandeten japaniſchen Truppen, welche die Auf
ſtändiſchen ſchlugen, bereits wieder eingeſchifft worden
ſind. Das gilk nur von der Marine-Infanterie,
während ſich gegenwärtig 9000 Mann japaniſcher
Truppen in Chemulpo, 1500 Mann derſelben in
Söul befinden, die zum Theil erſt in letzter Zeit
gelandet worden ſind. Angeſichts dieſer Truppen
anhäufungen iſt China mißtrauiſch geworden, und
es iſt eine bedenkliche Spannung zwiſchen
Ching und Japan eingetreten. Die telegraphiſche
Verbindung mit Korea iſt unterbrochen. Inzwiſchen
iſt auch die chineſiſche Flotte unter Admiral Ting
von Chemulpo, dem bedeutendſten Hafen von Koreg,
angekommen.

Marokko Der Sultan iſt auch von ſeinem
Bruder Muley Omar, der die Ordnung in Fez
aufrecht erhält, anerkannt worden. Doch iſt ander
ſeits die Räuberei auf den Landſtraßen übermächtig
geworden, ſo daß hierdurch Handel und Wandel
ſtockt. Ein Angriff der Stämme der Aittouſt auf
die Stadt Sefru wurde zurückgeſchlagen.

Braſilien. Die Regierungstruppen haben in
Rio Grande wieder einen Erfolg über die Auf
ſtändiſchen errungen der aufſtändiſche General
Pina wurde geſchlagen.

Aegypten. Der Khedive hat am Freitag
ſeine Reiſe nach Konſtantinopel angetreten
und für die Zeit ſeiner Abweſenheit Nubar
Paſcha zum Regenten ernannt.

Deutſchland

Berlin, 25. Juni. Das Kaiſerpaar nebſt
dem Prinzen Adalbert traf Freitag Nachmittag in
Kiel ein und begab ſich nach kurzem Aufenthalt im
Schloß an Bord der acht „Hohenzollern“. Am
Sonnabend fand die Regatta des norddeutſchen
Regattavereins ſtatt, bei welcher der Kaiſer an Bord
acht „Meteor“ mitſegelte, während die Kaiſerin
auf dem Aviſo „Grille“ der Regatta beiwohnte
Geſtern Vormittag um 11 Uhr ſand in Kiel in
Gegenwart des Kaiſers ein Feldgottesdienſt ſtatt.
Bei der darauf folgenden glänzend verlaufenen
Parade hielt der Kaiſer aus Anlaß des Eintrittes
des Prinzen Adalbert in die Marine eine Anſprache,
in der er unter Anderem ſagte: „Durch Kabinetsordre
von heute habe Jch Meinen Sohn Prinz Adal
bert von Preußen in die Marine eingereiht.
Wie ſein Name es beſagt, iſt er von vornherein für
das tapfere Seemannsleben beſtimmt geweſen. Sein
Eintritt am heutigen Tage iſt ein ſymboliſcher Akt,
erſtens inſofern, als jeder preußiſche Prinz vom
zehnten Jahre ab wiſſen ſoll, daß er ſeine Kraft
dem Vaterlande zu widmen hat; zweitens iſt es
ein Beweis Meiner Kaiſerlichen Huld für Meine
Marine; und drittens ein Zeichen des Vertrauens,
das Jch zu Meiner Marine habe. Die Geſchichte
Meiner Marine iſt jung. Kämpfe mit lorbeerreichem
Ausgang ſind ihr noch nicht beſchieden geweſen, aber
ſie hat, wo Wir uns gezeigt haben, mit Ehren be
ſtanden. Der Monat in dem der Eintritt des
Prinzen Adalbert vollzogen wird, iſt für unſere
ganze vaterländiſche Geſchichte von eminenter Be
deutung. Herrliche Namen vergegenwärtigen uns
große Trationen. Jch erinnere nur an Hohenfried
berg und Waterloo, wo Preußens und Britanniens
Krieger Schulter an Schulter den Erbfeind nieder
ſtreckten. Ferner an Kaiſer Friedrich. Jhm war es
beſchieden, das deutſche Schwert zu führen, um die
Gegner niederzuwerfen. Eure weitere Arbeit ſei es,
den Stahl blankgeſchliffen zu halten, damit, was
Gott verhüten möge, wenn Jch Euch rufe, Jhr nicht
nur mit Ehren beſteht, ſondern auch mit Ruhm!“
ContreAdmiral Aſchenborn dankte für die der Marine
erwieſene Auszeichnung und brachte ein Hoch auf
den Kaiſer aus. Prinz Adalbert nahm an dem
Parademarſch und dem Abſchreiten der Front Theil.
Der glänzenden Parade wohnten auch die Kaiſerin
und Prinz und Prinzeſſin Heinrich bei.

S Eine ſehr erfreuliche Ergänzun 9)
zu dem Text des Geſetzentwurfs betr. die Erweite
rung des

Vergleich beider erleichtert.

(Zur Verhaftung des Herrn v. Kotze.)
Am vorigen Sonntag iſt, wie gemeldet, der Cere
monienmeiſter, Rittmeiſter a. D. v. Kotze unter dem
Verdacht, der Verfaſſer anonymer Briefe an ſehr
hochſtehende Perſonen zu ſein, in Unterſuchungshaſt
genommen worden. Wie die „Kreuzztg.“, die für
Herrn v. Kotze eine warme Theilnahme zu empfinden

ſcheint, hört, ſind trotz der Einſchließung des Herrn
v. Kotze die anonymen Briefe weiter ge

Com miſſe

Ztg. ſtellt es ſo dar, als ob Herr v. Kotze un
ſeine Einſchließüng gebeten habe, um zu beweiſen

daß er nicht der Urheber der anonymen Briefe ſei.
Am Ende iſt Herr v. Kotze nicht der Richtige

Aus dem offiziellen Bericht überden letzten Adelstag) geht hervor, daß der
Vorſtand deſſelben dem Preußiſchen Juſtizminiſter

einen Geſetzentwurf betr. die Familienfidei
vorgelegt hat, der Erhöhung des

Mindeſtbetrags der (flür die Errichtung eines Fidei
commiſſes erforderlichen) Einkünfte, Verpflichtung
zur Verwendung von mindeſtens einem Drittel der
Einkünfte zu Gunſten der Nachgeborenen, Verein

fachung der Formen und Herabſetzung des
Stempels fordert. Die armen Fideicommißbeſitzer

können den Stempel nicht erſchwingen!
Die neue Rang und Quartierliſte,

welche jetzt erſchienen iſt, führt als neue Regi
mentschefs auf. den König Albert von Sachſen
bei dem 2. Garde UlanenRegiment; den Herzog
Alfred von KoburgGotha bei dem 2. Rheiniſchen
HuſarenRegiment Nr. 9 und Fürſt Bismarck bei
dem Magdeburgiſchen KüraſſierRegiment, bei dem
er bisher 4 la suite geführt wurde. Unter den
Gouvernements und Kommandanturen
werden diesmal die Truppenübungsplätze Arys,
Darmſtadt, Döberitz, Hagenau, Jüterbogk, Münſter
Senne Weſel und die Schießplatzverwaltungen Thorn
und Wahn aufgeführt. Von Kommandoſtellen
ſind neu beſetzt worden 9 Diviſionen, 22 Infanterie
brigaden, 7 Kavalleriebrigaden, 6 Feldartillerie
brigaden, ferner 1 Fußartillerie- und 1 Jngenieur
inſpection. Neue Regimentscommandeure ſind ernannt
worden bei 36 Infanterie 12 Kavallerie, 10 Feld
artillerie, 5 Fußartilleriregimentern. Jm General
ſtab iſt die Zahl der Oberquartiermeiſterſtellen um
eine vierte vermehrt. Von den Generalſtabscheſſtellen
bei den Armeecorps haben acht ihren Inhaber ge
wechſelt, während beim großen Generalſtab nur die
geographiſchſtatiſtiſche Abtheilung einen neuen Chef
erhalten hat.

(Der Ausweis der April Mai- Ein
nahmen an Zöllen und gemeinſchaftlichen
Verbrauchsſteuern) beſtätigt die günſtige Ten
denz. Die Zolleinnahmen, die im April ein Mehr
von 3742036 Mk. ergaben, hatten bis Ende Mai
einen Ueberſchuß von 6012797 Mk. die Mehr
einnahme aus der Tabakſteuer iſt von 94 251 im
April auf 237 254 Mk. geſtiegen; die Zuckerſteuer
hat im April ein Mehr von 948 985 Mk. ergeben,
bis Ende Mai iſt die Mehreinnahme auf 3 339 256
Mk. geſtiegen. Die Maiſchbottich und Brannt
weinmaterialſteuer, welche Ende April im Vergleich
zum Vorjahre einen Ausfall von 37951 Mk. hatte.
ergab bis Ende Mai einen Ueberſchuß von 202 026
Mk. Der Ertrag der Brauſteuer iſt dagegen im
Mai um einen kleinen Betrag zurückgegangen der
Mehrertrag, der Ende April 75 381 Mk. betrug,
iſt bis Ende Mai auf 63 176 Mk. zurückgegangen
Der Ueberſchuß der Salzſteuer, der im April
319 222 Mk. betrug, iſt bis Ende Mai auf 239 366
Mk. zurückgegangen. Eine Mindereinnahme gegen
das Vorjahr ergab nur die Verbrauchsabgabe vom
Branntwein Ende April betrug die Mindereinnahme
263 120 Mk., Ende Mai 814094 Mk. Die Ein
nahmen aus den Zöllen und Verbrauchsſteuern
zuſammengenommen ergaben bis Ende Mai ein
Mehr von 9280379 Mk. Die Ausſicht, daß die
Einnahmen im Jahre 1894/95 eine Mindereinnahme
von 40 Millionen ergeben werden, wovon die
Steuerfanatiker zu Gunſten des Miquel'ſchen Steuer
automats fabeln, iſt alſo ſehr ſchlecht.

(Aus Baden) wird uns geſchrieben: Seit
Jahren verlangten die Weinproducenten eine Kunſt
weinſteuer, ſpäter auch Erhöhung derſelben und es
wurde beides von den geſetzgebenden Gewalten ge
währt. Motivirt war das Verlangen immer damit,
daß der Kunſtwein dem Naturproduct enorme Con
currenz bereite und den Winzer, der ohnehin ſchlechte
Zeiten hätte, gänzlich vernichte. Was erklärte aber
die Regierung kürzlich bei Beſprechung der Kunſt
weinſteuer? Dieſelbe hat letztes Jahr ganze Mk.
300 ergeben. Das mit Mk. 300 beſteuerte Quantum
iſt aber doch nur etwa dem Ertrag der Weinberge
eines einzigen kleinen Winzers zu vergleichen und
darum der große Lärm So machen es die Agrarier

Unfallverſicherungs- Geſetzes
bringt der „Reichsanzeiger“, indem er den Text des
neuen Entwurfs den entſprechenden Beſtimmungen
des beſtehenden Geſetzes gegenüberſtellt und ſo den

im Weinlande.
Guidde's Caligula) Jetzt hat auch die

Münchener Polizeidirection das Bedürfniß gefühlt,
für den Caligula des Herrn Quidde Reclame
zu machen, indem ſie den Zeitungsverkäufern das
Feilbieten des Pamphlets verboten hat.

nnanuetasVermiſchtes.
(Der Held des Diſtanzritts Berlin Wien),

HuſarenOberlieutenant Aladar v. Miklos hatte Donners
tag Nachmittag in der FranzJoſephskaſerne zu Budapeſt
ein Säbelduell mit dem Huſaren- Lieutenant Calm.
Der Letztere wurde im Geſichte, am Halſe und an der Bruſt
verwundet. Oberlieutenant v. Miklos erhielt an dem
rechten Arm eine unbedeutende Hautabſchürfung.
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M Badewannen:
Wollbadewanmem,
Mann beerenSitabadewanwem,
Wass badewannem,
Kinderbadewannemn

empfiehlt (auch leihweiſe)
e 7 T an ß mB. Müller jan

Schmoleftraße 10.
Wahre Wuuderkinder von ſtrogender

Geſundheit zieht man von (1696.)
Karl Koch Pährzn ieback.

Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut,
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
krankheiten. In Düten und Packeten zu 10,
20, 30 und 60 Pf. bei A. W. Sauerbrey

Alle Tagefriſchgeſchlachtete Gänſe,

Hähnchen, Suppenhühuer,
Tauben

empfiehtt Marie Grunow,
Sand Nr. 14

S Umgzüge
werden noch angenommen bei

Tiſchlermeiſter Soherz,
Hirtenſtraßze Nr. 4.

Feinſte Tafelbutter,
Vollmilch und Magermilch,

Buttermilch, täglich friſch,
auch am Wagen zu haben,

dicke Milch in Satten
à 10 und 20 Pf.,

ſaure und ſüße Sahne.
Limburger à Pfd. 30 Pf.,
Harzkäſe 3 Stück 10 Pf.

Camembert (franz. Weichkäſe),
Quark à Pfd. 15 Pf.

empfiehlt

Dampfmolkerei Merſeburg,

Carl Rauch.
Amtshäuſer S a. Markt 28

Zum Kinderfest?
Größte Auswahl von allen Sorten Kinder

Echuh und Stiefeiwaaren.
R. Schmidt, Seitenbentel 2.

Aug. Gleve,
oßmarkt 11,

empfiehlt zum Kinderfeſte alle Sorten
Damen und KinderStiefeletten,

ſowie PromenadenSchuhe
in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen.

Pomm. Zratheringe,
ruſſ. Sardinen,
Jelikateßheringe

friſch eingetroffen bei E. Wolff.

Robert Ueyme's
Kinder Nähr;wieback
iſt der beſte und billigſte. Außer in meinem
Geſchäft iſt derſelbe in Düten 3 I5 Pf. und
T 30 Pf. zu verkaufen bei Herrn Wauzl
Berger, Neumark-Drogerie.

Ausſtenern
Möbel u. Polsterwaaren
zu Fabrikpreiſen empfiehlt

Constantin Decker, Stolp i Pom
Prachtvolle reichhaltige Muſterbücher ſende

Franco zur Anſicht 88493.)
KIchthy ol See
van Bergmann Co. Berlin n. Frkft a. W.

Aelteſte allein ächte Marke
Dreieck mit Erdkngel und Kreuz.

Wirkſamſtes Mittel gegen nerben rhenma.
tiſche und gichtiſche Leiden. Podagra,
ſowie gegen Flechten, Hantausſchläge e.

Vorräthig 50 Pf. beiParege- Stadt Apotheke

ren130 Stück 60 Pf.

Grunde lEr. 60 Pf-
Zanze Fuhren billiger.

GOarl Wrich,

empfiehlt Kinder einen großen Poſten Sehn un und aſb-für
Sohne und Stiefeln, ſowie Tawmea- und Boems e.
Tonriſten und Turnſchuhe bedeutend unter Wahbrikprefs!

Oelgrube 3. C. Gemnthe. Oelgrube 3.
v Ein Transport der beſten
Arbeits und Magenpferde,

friſchmelkendern. hochtragen
der Rühe und Ralben ſteht

von heute ab zum Verknuf.
Ganstanw Beanrnfel e Co.

Weißenfels g. S.
Geschäftsennpfelhluumg.

Mit heutigem Tage eröffnete ich Briülel War I eine
Papier- und Schreibmaterialien Handlung.

Indem ich reelle Bedienung bei billigſter Preisſtellung zu
ſichere, bitte bei Bedarf um geneigte Berückſichtigung.

Hochachtungsvoll A. Ia aus.

Zum Rinderfeſt.
Größte Auswahl. Billigſte Preiſe.

A. Leber,
Werſeburg, Jeumarkt 10.

Münchener Zürgerbrän
aus dem Bürgerlichen Branhanus

zu München
Dem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige,

daß ich von heute ab das ſo beliebte

Münchener Zürgerbräu
in meinem Lokale ausſchenke.

Mit der Bitte um freundliche Unterſtützung in
meinem Unternehmen empfehle ich mich

Hochachtungsvoll

Wilh. Lutze-

Controlbücher fur Biercruckapparate
(uaoh polizellicher Worsehriſt)

Praktische bequeme PLinrichtung.

Preis pro remplaur s0 I.
Paul W. Vollmmamm,

Merseburg. Burgstrasse 6.

Mittels chacht.,
empfiehlt vorzügliche trockene

i Ia. PresssteimeMark 7,25 a Gruve-
C. Pert?, iſchlermeiſter,

p. RiIIe mit
Freite

ſtraße 2.
Zreite

ſtraße 2.

Einfache, bürgerliohe wie retohste Ausstattungen.
Reell billige Preiſe. Transport frei.
Bade-Ginrichtungen,

Waſſerleitungen
fertigt II. Müller jum.,

Klempnermeiſter, Schmale ſtraſze 10.

Mittwoch auf hieſigem Wochenmarkte
friſch auf Eis eintreffeud

Schellfiſch, Cabliau.
ff. nene Jsl. Matjes Heringe 8- 10 Pf.
ff. Bücklinge, Flundern, Lachsheringe,

Aale, geräucherte Schellſiſche.
Adolf Schmſeder ans Halle.

Dauerbafter Dinband,

gegr. 1720. Sohmhneh- u Papierhandi., Buehnbinderet, gegr. 1720.

SAltrholotegeeenn Fons Rosnnnn, 30

Möhel, Spiegel und PolſterwaarenMagazin

Reell billige Preiſe.

Regulir- und Kochöfem,
Ofſennohre und Roste,

K. Whon-Aufsütee,
Ofen und Herdplattem,

Essen- und Räumschieber,
Wewerthüren, Aschenkasten,

Kupferne und eiserne
Wasekhkressel,

elserne Bacehfenster
vom kleinſten bis größten

ſchwere Qualität,
von Gebr. Demmer, Eiſenach,

empfiehlt zu billigen Preiſen

Mühler un
Schwmaleſtrafze 10.

juhwagrene

S

jeden Genres, für Erwachſene und Kinder, in
ſelten großer Auswahl und neueſten Muſtern,
waturfarbene, Strass en undSport-Sehuhe, Turnsehunhe in
Leder und Segeltuch, weiß und farbig,

Lawu-Tennis- Schuhe
empfiehlt

10 billiger als bisher
Paul Exnmer.

Entenplan 2
Aufertigung nach Maaß und Reparaturen

Saure Sahne,
ganz vorzüglich, empfiehlt
Fr. Sohroiber's Condlitorei.
Kindernährzwieback

nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Gustav Schönberger jun.
PlüßStauferRitt

iſt das Allerbeſte zum Kitten zerbrochener
e wie Glas, Porzellan, Geſchirr,

olz u. ſ. w.
Nur ächt in Gläſern zu 30 u. 50 Pf. bei

Otto Classe.
Ia. neue Voll-Heringe,
feinſte Qualität, groß, fett und wirklich voll,
empfiehlt

2 Stüel 15 P.
in Schocken billigſt

Paul Wäther,
Markt Nr. 5.

Thurmelin
mit der Schutzmarke: „ein Jnſektenjäger“,
N fabrizirt von A. Thurmayr, Stuttgart,
weil „Thurmelin“ alles Ungeziefer, wie
Schwaben Ruſſen Wanzen, Motten

Fliegen, Flöhe, Ameiſen u. Blatt
Mäuſe radikal vernichtet und nicht nur
S betäubt. Thurmelin iſt nur in Gläſern
N zu haben zu 30 Pf., 60 Pf. u. 1 Mk.;

zugehörige Thurmelinſpritzen mit und
ohne Gummi, die einzig praktiſchen, zu

35 Pf. u. 50 Pf. Zu haben in Merſe
burg bei Leopold Messer

(Jnh.: E. Frahnert.) Stg. 250/3.)S

Hamenkleider, Walllücher, ſeidene
Herrenweſten, Shlipſe, Kinder
kleider, Damenblouſen u. dgl.

wegt mit allem Beſatz nach einem neuen
chem. Verfahren unübertroffen

Mag Wirth's Färberei
Lauchſtädter Straße.

Stem al vis à vis dem Hauſe des Seiler
meiſters Bergmann.

e Werlſtatt für Bau-Arbeiten. und chen. Waschanstalt.



Delgrub

Knaben wucd er en-

A. el tee,

bringt Unterzeichneter ſein wie be

größtes Schuhwagar
in nur gediegener Ausführung vereint

Willigste Preſse sehere Jeden Zin,

See Achtungsvolles e lbee e

Oberhemder, LZum Kinderfeſt empfehleMangehetten, Kragen, gr. Auswahl in Créme glae und en nsterten Cache-
per nnd Oravatten

mpfiehlt rStorten,

kannt

mit elegantem Chic in empfehlende Erinnerung

e 10.
n e se e. m

S

ſeruer Kleiderſtoſfe.
Wegen vorgerückter Saiſon verkaufe meine Sommmnerstotte

zu zurückgeſetzten Preiſen.

lres, Crépons, Satiees und ertennes in allen Farben
Für Knaben empfehle reiche Auswahl in o enn und Monsen

Bertha Mann
kHiü

verkaufe ich

Wehſür Knaben von 26
wegen Aufgabe dieſes Artikels

Ge

ſtedes reellen Werthes

Jahren

von 2 Meter, hdie ſieh während Ses lebhaften Sae hſtes angeſammelt
haben ebenſo

en

ere RA.
mit einen Tinsen 7
und 3 uszügen.

Vergrötgera a mal
unter Garantie
Jede Stücke
welches meht

Delgraube

Lupen, Compasse,
Mienoscope, Husiſcwerkes

versenden umsonst.

Kirbers Comp.
Gräf Ceneralb. S n

Jm enines vwieler Theaterbeſucher:

o M

un enhurAn aDienstag den 26. Venni I894
abends WDnrr,

W o eAbonnements Cotlrert,
ausgeführt vom Trompeterrorps des Thue.
Huſgren Regiments Nr. I unter Leitung
ſeines Stabstrompeters Herrn. W. Stuhßer.

Wlets im Vorverkauf 30 Pf. bei den
Herren E. Meyer Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze un Cigarren
handlung, kleine Rikterſtr, G. Hener vormals
A. Wieſe CEigarrenhandlung, Burgſtraße, und
E. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.

Entree atr der Kaſſe 40 Pf.
Die noch ansſtehenden Billets von den

Wintker Abonnements Concerten haben
Gültigkeit.

Sieber“s Rellanrant.
8

Heute Dienſtag Gehlachteſes,

e z reichen Adler Handlung Bahnhofſtraße, Reinr,Gaſ hof ren ſchen Aer n e e
el ſest nd M. Woltt, Kanſmant, Koßmarkt.,

Dienſtag den 26. d. M.

Früh 9 Uhr Wellfleiſch. Dazu ladet freund

gefällt sämmtlicher hnehmen Mernrobre,o Betdstecher,retouv. Oper läser,

eintreten laſſen können In Hchuh und Stiefelwagren n

et von n en ete

atte etverkaufen wir, um vamnit zu räunmen,

bedeutend unker erſtellungspreis.

ängte
Jackets, Kragen Staubmaäntel

Gapes Spitzen Umhange
um zu värnimern;

M noch billiger als bisher.

en- Lager am hieſigen

n. e.

in Hausmann
geſucht. Auskunft ertheilt

Platze

n.
h n

W eer u unSommerthegtker in Aipol.
Direction Ggenr res eher

Guter seeg, arg ramü
en einſtuviet

Der Schwabenstreich.
Luſtſpiel in Akten von Moſer u. Schönthan
Beliebteſtes Repertoirſtück ſammtlicher Bühnen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

9 inigter iliereinigter Familienahen
des Verbandes der kirchlichen Vereine
i des Vereins: Herberge zur Heimath

Eltturoch den 22. n er.
abends s Vim Tivolt

Nachfeier der an demſelben Tage ſtattfindenden
Einweihung der Herberge zur Heimath.

Anſprächen: Paſtor gaeseich, Magdeburg
„Herberge zur Heimath und Verpflegungs
ſation Rückblicke und Ausblicke
Diaconus Bithern: Die Herberge zur
Heimofh und die Hausbettelet Paſtor
Kobelr, Neinſtedte n Neinſtedt und ſeine
Arbeit

Sup. Martius: Begrüßung u Schluß.
Die Wohlthäter und Gönner, ſowie alle

zahlenden Mitglieder des Vereins Herberge
Zur Heimath. die Mitglieder der kirchlichen
Vereine nebſt Angehörigen endlich alle, welche
ſich für die Herberge z H. und ihre Arbeit

5 intereſſtren, inſonderheit die Herren Jnnungs
Meiſter ſind zu dieſen Familtenabend herzlich

eingeladen
Die Lereihigten Vorſtände

Martius.
ren enjunger kräftiger geſchickter militärfreier, aber

berheiratheter Arbeiter mit guten Zeugniſſen
dem es um eine dauernde Stelle zu hun iſt,
wird von einer hieſigen Fabrik geſucht.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl
Zum alsbaldigen Antritt ſuche ich einen

jungen Mann mit guter Handſchrift der
ich als Schreiber ausbilden will.

S Rechksanwall.
ein Mädchen fürs Haus

wird zumal Juli oder I. Auguſt geſucht.
Von Wein 2 ſagk die Exped. d. Bl

ohne großen Anhang für
ſofort oder I. Juli d. J.

W. rer Amtehänſer G.
Brummeér d Bepjamin,

el S. f

Ein ordentliches Mädchen zur

n Akku ſeertannge 52
ür Sonnabend (Vormittag) geſucht

Visworckr. U. Etage rechts.23 Gr. Ulrichſtraße 23, Part. u I. Etage.
Das Jerreten der Wieſe enber den Skernberg'ſchen Bad

R Anſtalten oder das Aeber fahren
mittels Kahnes a derſelben t
bei Strafe verboten

e e.empfiehlt Unterzeichueler gesste Kann in nr ſeinſten und gediegenen
Qualitäten unter Gaſantte des Halten

u e en eA. en.Sweben eingerroſſen:

Kür innern lideconationem,G G e

n e n nDas Betreten der
Probſtetgeartendeteſe

wird hierdurch unterſagt.
Jeder Ueberkretüngsfall wird zur gericht

chen Beſtrafung angezeigt.

l. ne
reichen, originellen Mutter

l h Gr. 20)Halle a Jrüderſtr

Aemer vormals A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße,

ntrée an der Kasse 50
lich ein Gram

boargezrichnet, antzefangen und ferkig bemmalt, in großer Auswahl. und ſchönen, Höchſte

Weizen pr.

Cier, pro SchockBillets in Vorverkauf a A0 bei den Herren W. leyer, Cigarren Heu re 100 Kilo
Schulze fun., Cigarrenhand(ung, Tleine Stroh, do.

d miedrigſte Marktpreſſe
vom 17. bis mit 23 Juni 1894

o l e bis 1260 t.2Se eſchäft für errt Sol e an 7 Arbeit Roggen o eSveriglgeſchäft für Malerei, e Keebſchuitz Arbeiten Gerſte, de e

e v. r Hafer, do 47, bise Erhfelh do eind e h e e Linſen do. n ene nen, do.Donnteg dem rlt gen v eJ e Rindfleiſch on der Kenle),S n e di sgrosses Extra-Milſtair- Concert
a Schweine elſch, do s 130gegeben vom Trompeter Corps des Königl. Bayer. 6. Chevanpleger See d e

Regiments aus der Wagnerſtadt Buyrenth. ahleiſch m un

o 2 Butter B. 2 tDirection nie Wanne Stabstrompeter. r
5,50 bis

Matktpreis der Ferken
in der Woche

vom 17. bis mit 23. Junt 1894
pro Stück 15, Mk. bis 19,50 Mk.

G Auſaneg S hre abends e

Miarbetern

ſache
Hettung ha

waren um
Proringalve

bereits ſir
chn Rachmit

ammlung
vertreter ſur

hiſtebercht

Magdebutn e

Hierher die o
ſache und

Abends um ß

dichtgeſtllten

der durch die

wurbe. e n

hielt auf Gr
er Herr Gel

Uhr folgte
ſelten Garte

rach beſuchte

rete Ver
trefflichen An

Geſangsvortr

Director v
wechſelten

herſlche Bee

Worten der

ſo ehe
ſprach und
fröhliches G

weiteren Ver

J WViſſeme

Rebe das W
die Verſamme!

Danleswort

ſchuſſes, Herr

weinſamer

vehem doſür

Wwduih d
der Innere
ſchaſten auf

Am Do
der Prov
8 Uhr unt
Pfarrer D.
verſammlun

gefaßt wur

Um 101
ſchmücken n

Feſtſaal e

(huſes l
Morgenande

geeilte lang

An huſes
Wien D. 5

u.
Fühung der

wendeter

Innere M
ſtädtiſchen

edem.
Weſchiedener

net a
di Vor
wehet
Miſſion

M hewohn
ſeine Zuh



tstreieh,
oſer u. Schön

öntkwmtlicher in
Auſan, en.Auſang 8

e hr.

34lenhlichen Vereine

gezur Heimat

age ſtaktſindenden

e zur Heimath.
tich, Maſdeburg

ſind Willigs
und Ausblicke

Herberge zur

ettelett a Paſtor
Neinſtedt und ſeine

rüßing u Schluß.

bönner, ſowie alle
Vekeins Herberge

der der kirchlichen

endlich alle welche

und ihre Arbeit
Herren Jinnngs-
tilienabend herzlich

en Vorſtände

tius.

en
rilttärfreier, aber

guten Heugniſſen,

telle zu thun iſt,

Handſchrift der
will.

chleaſwalt.

t Hin
uguſt geſucht.

d d. Bl.
en Anhang für

5 8er I. guli d. d

jtshänſer 6

zur
t

eſucht

ieſe gegen
ſchen Zade
Aeberfahren

derſelben iſt

öthe-
erS

wieſe

d zur gericht

s uss-
Martyreſſe

Beilage zu Nr. 123 des „Merſeburger Corteſpondent“ vom 26. Jan 1894

Das 25 jährige Jnbiläunt des ſächſtſchen
Hrobitßtalausſchaſſes für Jntere Miſſton.

Ein Paar ſchöne und geſegnete Feſtkage waren
es, die der Probinzialausſchuß für Junere Miſſion
Am 20. und d. M. in Magdeburg unter
der ahlreichen Betheiligung von Freunden und
Mitarbeitern aus Stadt und Land fetern durſte.
Nachdem Zunächſt am Vormittag des 20, Juni die
Rettungshäuſer unſerer Provinz zuſammengetreten
waren, um nach eingehenden Exörterungen einen
Provinzialverband zu begründen, wie er ähnlich
bereits ſur die Herberge z Heimath beſteht, folgte
n Nachmittag um 2 Uhr die Generalver-
ſammlung der faſt vollzählig erſchienenen Synodal
vertreter für Junere Miſſion, in der nach dem Ge
ſchäftsbericht des Vereinsgeiſtlichen P. Jaesrich
Magdeburg auf Grund der Referate von Herrn
Dixeckor SchoenBarby und P. Kobelt Neinſtedt
Aber die Buden fürſorge und über „Rettungshaus-
ſache und Zwangserziehung verhandelt wurde.
Abends um 6 Uhr ſand dann in dem altehrwürdigen
dichtgeſüllten Dom der Feſtgottesdienſt ſtatt,
der durch die Mikwirkung des Domchors verſchönt
wurte. Die kräftige und Herzandringende Feſtpredigt

hielt auf Grund des Texrtes Ev. Joh. 19
der Herr Generalſup. D. Nebe-Münſter. Um 8
Uhr folgte in dem freundlichſt zur Verfügung ge
ſtellten Garten der hieſigen Loge eine äußerſt zahl

freie Verſammlung, in der eine Reihe von
treſſlichen Anſprachen mit den künſtleriſch vollendeten
Geſangsvorkrägen der 1. Magdeburger Vedertafel
Director Brandt) und gemeinſamen Geſängen

wechſelten Von den Anſprachen ſei vor allem die
herzliche Begrüßung des Herrn Oberbürgermeiſters
Bötkicher hervorgehoben, der mit freundlichen
Worten der Anerkennung von dem ſtillen und doch
ſo geſegnektem Wirken des Provinzialausſchuſſes
ſprach und demſelben auch ſür die Zukunft ein
fröhliches Gelingen ſeiner Arbeit wünſchte Jm
weiteren Verlauf des Abends nahmen noch Herr

Wiſſemann- Caſſel und Herr Generalſup. D.
Nebe das Wort, um mit eindringlichen Mahnungen
die Verſammelten zur Mitarbeit zu ermuntern. Ein
Dankeswort des Vorſitzenden des Provinzialaus-
ſchuſſes, Herrn Oberpf. MedemBuckau und ge
meinſamer Geſang ſchloß die Feier ab, die von
neuem dafür Heugniß abgelegt hat, wie das Ver
ſtändniß und die Sympathie für die Wirkſamkeit
der Jnneren Miſſton in allen Ständen der Geſell
ſchaften aufs erfreulichſte zugenommen hat.

Am Donnerstag den 21. Junt hielt zunächſt
der Provinzialerziehungs verein früh um
8 Uhr unter dem Vorſitz des Herrn Militärober
pfarrer D. Hermen s Magdeburg ſeine General
verſammlung ab, in der eine Reihe wichtiger Beſchlüſſe

gefaßt wurden.
Um 10 Uhr ſchloß ſich daran in dem reich ge

ſchmückten und bis auf den letzten Platz gefüllten
Feſtſaal der „Freundſchaft“ die Haupt un d
Jubiläaumsverſammlung des Provinzialaus
ſchuſſes für Innere Miſſion. Die einleitende
Morgenandacht hielt der aus weiter Ferne herbei
geeilte langjährige frühere Vorſitzende des Provinzial
Ausſchuſſes, der jetzige Generalſup. der Provinz
Poſen D. Heſekiel im Anſchluß an Ev. Joh. C.

u u. (2. An die Andacht ſchloß ſich die Be
grüßung der Verſammlung, inſonderheit der Vertreter

befreundeter Landes und Provinzialvereine ſir die
Innere Miſſton, ſowie der kirchlichen, ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden durch den Vorſitzenden Oberpf.
Medem. Nachdem der Vorſitzende die Anſprachen
verſchiedener Herrn Vertreter mit dankenden Worten
erwidert, ertheilte er Herrn P. Schaefer Altona
das Wort zu ſeinem Reſerat über das Thema
„Jnwieweit ſind Wicherns Gedanken über die Innere
Miſſion im Lauf ihrer Geſchichte verwirklicht worden
In gewohnter meiſterhafter Weiſe führte der Referent
ſeine Zuhsrer in den Jdeenkreis des großen Herolds
der J. M. hinein und gab in großen Zügen ein
Bild von der Entwicklung und praktiſchen Ausge
ſtaltung jener Jdeen, zugleich mit treffenden Schlag
lichtern die Arbeit der Gegenwart beleuchtend. Auf
Vorſchlag des Herrn Generalſup. D. Heſekiel, der
ſeine volle Zuſtimmung zu den

Jungfrauenvereine etwa 15, jetzt an 209 mit ca 6000

Mutterhäuſern thätig, während ca.

u Ausführungen
des Referenten ausſpricht, wird von einer Discuſſton

das Kleinkinderlehrerinenſeminar in Halberſtadt, der
Prov Erziehungsverein, der Pro Verein zur Be
ſchäftigung broloſer Arbeiter, die Pro Gefängniß

ſoziale Preßverband, da

e c Bgar eder Hülfsverein für Blinde und der neu begrün

der J.
der Synodal
Arbeits gemeinſchaft mit dem P
nannigſachen Beſtrebungen auf dieſem Gebiet in
ihren Synoden unterſtühten und fördern. Weſentlich
ihrer Mithülſe iſt das erfreuliche Wachsthum der
verſchiedenen Zweige der J. M. in der Provinz zu
danken Einige Zahlen mögen das Beleuchten.
Es gab Kleinkinderſchnlen in der Proving vor
1869. 1, jetzt ca 160. Sonntagsſchulen damals
7, jeht 135 mit über 23000 Kindern, ca. 300
Helſern und 900 Helferinnen. Jünglings- und

e

Mitgliedern Herbergen z. 6, jetzt 38 m. F. w.
Auf den verſchiedenen Arbeitsfeldern der weiblichen

Diaconie ſind jetzt ca. 265 Schweſtern aus
120 Diacvone

neben ihnen arbeiten. Die Fachbibliothek, eine der
reichhaltigſten die exiſtirt, umfaßt jetzt ungefähr
20060 Nummern, die einen reichen Stoff aus allen

planen zum Jubelfeſte eigene Veranſtalkungen, die
viel verſprechen Auch der deutſche Pfarrerverein
wird ſich zur Zeit der Feſttage hier ein Rendezvous

geben.
A. Halle, 25. Juni. Der Stolze ſche Steno

graphenverein hierſelbſt unkernimnmt am kommen
den Sonntag einen Ausflug nach Ammendorf
Gaudich's Reſtaurant), zu welchem auch an die

Nachbarvereine Giebichenſtein und Merſeburg
Einladungen ergangen ſind.

Weißenfels, 23 Juni. Unſere alte
Sagalebrücke iſt nicht mehr. Nachdem in den
letzten Tagen der obere Belag entfernt und die
hölzernen Bogen freigelegt waren, ſind auch die
Letzteren geſtern gefallen. Durch Ketten wurden die
gewaltigen Bogen mit einer ſeitwärts am Ufer

ſtehenden Winde verbunden und ein paar Drehungen
init lautem
Die beiden

der Winde genügten, um die Bogen
Krach in das Waſſer ſtürzen zu laſſen.
Mittelpfeiler ſtehen nun vereinſamt und ſollen die

r. t d c. cſelben faſt bis zum Waſſerſpiegel abgetragen werden
um ſür die neue Eiſenconſtruction hergerichtet werden
zu können. Bei dem flotten Fort
iſt zu erwarten, daß die neue Hrück
feſtgeſetzten Termin im Herbſt fertiggeſtellt iſt

Magdeburg, 22. Juni. Die königliche
Domäne Ummendorf mit einem Geſammfareal

der Arbeit
is zu den

Gebieten der Jnnern Miſſton enthalten. (Jhre Be

Magdeburg zu vichten.) An direkten Unterſtützungen
konnte der Provinzial Ausſchuß den verſchiedenſter
Jnſtituten für Innere Miſſion ca. 31 000 Mk. ge
währen, während er aus der ſeit dem Jahre 1877
regelmäßig ſtattfindenden Hauscollecke für Jnnere
Miſſion den innerhalb ſeines Gebiets beſtehenden
Territorialconferenzen und den Kreisſynoden die
regulativmäßig beſtimmten Antheile in der Geſammt
höhe von 144 657 Mk. darreichen konnte, mit welchen
Mitteln allerwärts die chriſtliche Liebesthätigkeit

u. a. des Provinzialſchulraths Dr. Todt und der
beiden Generalſuperintendenkten DD. Möller
Schultze Jm Sinne des letteren hat der Pro
vinzialausſchuß für den in Wolmirſtedt begonnenen
Neubau des Magdalenenaſyls ein Jubiläumsgeſchenk
von 100600 Mk. bewilligt, wofür Namens des
Euratoriums Herr Medizinal Aſſeſſor Dr. Hart
mann den Dank ausſprach. Als Vorſitzender des
ProvinzialErziehungsvereins erbat ſodann noch Herr
Militäroberpfarrer D. Hermens das Wort, um dem
Probinzial Ausſchuß mit den beſten Segenswünſchen

zugleich eine Stiftung von 5000 Mark für die
Krüppelkinderpflege zu überreichen. Herr

Oberpfarrer Medem verbindet mit dem Dank für
dieſe hocherfreuliche Jubelgabe die Mittheilung, daß
der Provinzial Ausſchuß ſeinerſeits für denſelben
Zweck eine zweite Schenkung von 5000 Mark be
ſchloſſen habe. Die Geſammtſtiftung ſoll dem
„Johannisſtift“ in Cracau zu Gute kommen,
wo bereits ein Anfang mit der Krüppelkinderpflege
gemacht iſt. Der Leiter dieſer Anſtalt, Herr Sup.
Pfeiffer Cracau, ſpricht mit bewegten Worten

qus. Mit einem Schlußwort des Vorſitzenden und
einem innigen Gebet des Herrn Generalſuperintendent
Lohr- Caſſel findet ſodann die Jubiläumsverſamm
lung gegen 2 Uhr ihr Ende. Möchte die reiche
Anregung, die ſie gebracht, ſich in fröhliche Wirk
ſamkeit umſetzen und möchte aus dieſer unter Gottes
Segen viel Frucht des Heils und des Friedens
emporwachſen.

Prantuy und Umgegend
Halle, 25. Juni. Das Jubelfeſt unſerer

Univerſität rückt immer näher heran. Der Feſt
ausſchuß iſt in reger Thätigkeit, um das Feſt, welches
großartig zu werden verſpricht, würdig vorzubeveiten.
Man erwartet 5000 auswärtige Gäſte, die Mehrzahl
ehemalige Studirende der Jubilarin. Dieſelben

werden in Gaſthöfen und Privatlogis untergebracht,

erſcheint eine vom Feſtausſchuß herausgegebene Feſt

abgeſehen. Es folgt der Feſtbericht, den der
Vorſitzende erſtattet und zwar nicht in Geſtalt einer
ausſührlichen Schilderung der 25 jährigen Arbeit des
Prov. Ausſchuſſes, die viel zu weit führen würde,
ſondern mit einem ſummariſchen Ueberblick itber ſeine
Entwicklung Wir heben daraus folgende Angaben
hervor. Wie der Prov. Ausſchuß in erſter Linie
eine vermittelnde und anxegende Thätigkeit übt, ſo
ſind auch unter ſeiner Jnitiative eine ganze Reihe
von Inſtituten und Vereinigungen ins Leben ge
rufen, die der ganzen Provinz dienen. Es ſind dies

Verlage der „Halleſchen Zeitung Die hieſigen
Jnnungen und die Kriegervereine haben ſich bereite

nach der Marktkirche in den betreffenden Straßen
Spalier zu bilden andere Corporationen, wie
Schützen, Sänger und Turner werden wohl nicht

Zurlickſtehen, wenn eine bezügliche Auſſorderung an
ſie ergeht. Auch die Halloren werden mit aufziehen,
vezügliche Verhandlungen ſind ſchon im Gange-
Der hieſige S. G. (ſtudentiſchen Corps), der D. C.

Gurſchenſchaften) und I. C. (Landsmannſchaften)

i nutzung iſt unentgeltlich und ſind diesbezügliche
reich beſuchte und von ſchönſtem Wetter begünſtigte Wunſche an den Vereinsgeiſtlichen Paſtor Jaesrich

er

nachdrücklich unterſtützt iſt. Mit ehrenden Worten
gedachte der Berichterſtatter zum Schluß der heim

gegangenen Mitglieder des Provinzial Ausſchuſſes

und

ſeinen innigſten Dank für dieſe hochherzige Feſtgabe

woran hier kein Mangel iſt. Während der Feſttage

zeitung in einer Auflage von 5—6 Nummern im

erklärt, bei dem großen Feſtzuge von der Univerſität

von 619,134 ha, worunter 498,119 ha Aecker und
95,099 ha Wieſen, wurde heute von Johannis
1895 ab auf 18 Jahre neu verpachtet. Es waren
diesmal mehrere Intereſſenten erſchienen, doch würde
nur ſchwach geboten. Beſtbietender blieb der bis
herige Paächter Dr. Mittag mit 60 100 Mk. Jahres
pacht. Der jetzige Pachtzins betrug 615143,98
Der Zuſchuß zu dem Pachtgebot von 60000 Mk.
für die Domäne Altong im Kreiſe Wanzleben,
die bisher 89 160 Mk. Jahrespacht brachte, iſt der
„M. Z. zuſolge nicht ertheilt worden. Der Miniſter
hat vielmehr die Ausſetzung eines neuen Ver
pachtungstermins anugeordnet, der auf den 3
Auguſt angeſetzt worden iſt.

Magdeburg, 25. Juni. Hier hat ſich vor
Kurzem mit Unterſtützung eines über ganz Deutſch
land ausgedehnten Organiſations Comitees ein
Deutſcher Bankbeamten- Verein gebildet,
der die geſammten Bankbeamten Deutſchlands um-
ſaſſen ſoll und ſich hauptſächlich zur Aufgabe geſtellt
hat, die ſozialen und materiellen Intereſſen des
Standes der Bankbeamten nach jeder Richtung hin
zu wahren, hülfsbedürftige Fachgenvſſen ſowie deren
Hinterbliebene nach Kräſten zu unkerſtützen und die
Sicherſtellung und Zukunft der Bankbeamten und
deren Familien durch Penſtons und Relickenver
ſorgung anzuſtreben. Von der Begründung eigener
Kaſſen hat der Deutſche Bankbeamten Verein ab
geſehen, da die Begründung eigener Kaſſen für
kleine, relatio engbegrenzte Berufskreiſe als mit
Nachtheilen verknüpft angeſehen wird. Unter dieſen
Geſichtspunkten wurde für die Löſung der Ver
ſorgungsfrage eine Anlehnung an die Kaſſen des
Deutſchen Privatbeamten Vereins vorgeſehen.

Caſſel, 24. Juni. Die Kaiſerin, die den
Kaiſer nur für die Dauer von 14 Tagen auf der
Nordlandreiſe begleitet, wird ſich nach ihrer Rück
kehr nach Schloß Wilhelmshöhe begeben, wo dann
auch die kaiſerlichen Prinzen ſchon eingetroffen ſein
werden.

n Serben Jn Königsmarkbrach geſtern Morgen auf dem Gehöft des Mühlen
beſitzers Unger ein Feuer aus, durch welches das

Altentheilsgebäude und die daran liegende Scheune
eingeäſchert wurden. Leider iſt hierbei die im Alten
theil zu Miethe wohnende Frau Gierke um e

Leben gekommen. Es gelang zwar noch, ſie
aus dem brennenden Gebäude heraus zu ſchaffen,
ſte verſtarb aber, wie das „Alt. Jnt.“ berichtet, bald
darauf an den erliktenen Brandwunden; die eben
falls mit im Hauſe wohnende Frida Hausmann hat
zwar auch Brandwunden im Geſicht, an Bruſt und
Armen davongetragen, doch iſt die Hoffnung vor
handen, ſie am Leben zu erhalten.

t Frankenhauſen, 23. Juni. Die Eröff
nung der Bahn ReinsdorfeFrankenhauſen
findet am nächſten Dienſtage ſtatt. Es iſt mit
Sicherheit zu erwarten, daß mit dem Anſchluß Franken
hauſens an das Eiſenbahnnetz das von Jahr zu
Jahr immer mehr beſuchte Soolbad noch mehr auf

blühen wird. Mit der Eröffnung der Bahn werden
auch die Beſucher des KyffhäuſerDenkmals, ſoweit

ſie aus Thüringen kommen, nunmehr den Weg über
Frankenhauſen einſchlagen, da ſie von hier bis zum

Denkmal ununterbrochen durch den herrlichen Wald
gehen, während ſie von anderen Endſtationen, wie
Roßla, Kelbra eine bedeutende Strecke durch Felder

gehen müſſen.
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Bericht über die wirth
ftliche und handelspolitiſche Beden-Jcha

von den Jnduſtrie- Handel
Gewerbetreibenden des Bezirkes in den Geſchäſts
räumen der Handelskammer jedergeit eingeſehen
werden. Was vie deutſche Ausfuhr nach jenem
Gebiete anbelangt, ſo kommen hauptſächlich in
Betracht die Artikel: Zucker, Kaffee, Bier, Chemi
kalien, Ceroſin, Medikamente, Porzellan, Webwaaren,

S 5Baumwollgarne, Kupfer, Eiſenwaaren, Drahtſtif
Papierwaaren Die Einſichtnahme kann den
inkereſſtrten Firmen nur empfohlen werden.

Das erſte Abonnements Conzert unſeres
Huſaren Trompetercorps in der „Funken

Wurg“ iſt nach mehrinaligem Verſchieben wegen
Ungünſtiger Wikkerung nunmehr auf heute
Abend feſtgeſetzt. Hoſen wir, daß daſſelbe endlich
ngeſtort zur Ausführung gelangen kann.

S Auf dem Nulandtésplatze hierſelbſt ſinde
morgen, Mittwoch früh von 7 Uhr an eine vom
Landw. Kreisverein arrangirte Stuten und
Fohlenſchaun mit Prämtirung ſtatt. Der
betr. Commiſſion ſtehen für letzteren Zweck 550 Mt.
Zur Verfügung und ſollen prämtirt werden:
bis Gfährige Stuten, gedeckt oder mit Fullen, d.
ältere Stuten, gedeckt oder mit Füllen, c. 2
und jährige Hengſte und Stulfüllen eigener
Zucht.e ſchon erwähnt, ſindet morgen, Mittwoch,

Nachmittag 3 Uhr die Einweihung der hier neu

35

erbauten Herberge zur Heimath ſtatt. Zu
Hem hierfür in Ausſicht genommenen feierlichen Akt

92ſind an die Spitzen der hieſigen Behörden und die
Mitglieder des Vereins „Herberge zur Heimath“
Einladungen ergangen, da fur eine allgemeine Theil
mahme des Publikums in dem Gebäude genügend
große Räume ſelbſtredend nicht vorhanden ſind
Dagegen iſt die Zahl der Theilnehmer an der um
S Ahr abends im Tivoli“ ſtattfindenden Nachfeier
nicht beſchränkt und wird erwartet, daß die Mit
glieder der hieſtgen kirchlichen Vereine ſich Hierzu
Zahlreich einſinden.

e Am Sonnabend Abend gegen 8 Uhr
Anglückte in der hieſtgen Sternberg ſchen Damen
Badeanſtalt der 6 jährige Sohn des Eiſenba uſtations
Aſſiſtenten Hundsdörfer hier Die Schweſter
hatte den Kleinen zum Zuſchauen mitgebracht der,

während erſtere badete, von Frau Sternberg und
wem Bademeiſter wiederholt vom Waſſer weggewieſen
nd ſchließlich nach der Herren Anſtalt geführt
würde wo man ihm einen Sitzplatz anwies. Troß

Den ging der Knabe in einem unbewachten Augen
Blick, als im Freien ſchon kiemand mehr badete,
wieder an
Hhne Hülferuf.

das Waſſer, ſiel hinein und verſchwand
Seine Schweſter und Frau Stern

Berg gewahrten den Unſall und riefen ſofort um
Hülfe, worauf denn auch Herr Sternberg und der
Bademeiſter herbeiſprangen und nach dem Kleinen
ſuchten. Nach wenigen Minuten wurde das Kind
gefunden und im Beiſein des ſchleunigſt gerufenen
Herrn Dr. Eyſoldt Wiederbelebungsverſuche an
Hemſelben angeſtellt die leider erfolglos blieben.

Als am Sonntag Spätnachmittag eine Anzahl
höchſt anſtändige Lunger Gäſte auf ihrem Heim
wege nach der Stadt von dem Fiemlich plötzlich
auſtretenden ſtarken Regenguß überraſcht wurden,
eilten dieſelben nach dem nächſten Hauſe, Leunger
Str. 8, um hier einſtweilen Schutz vor dem Un
wetter zu ſuchen. Ehe ſie jedoch ihre Abſicht aus
führen konnten, wurden ſie von den Bewohnern
Des betr. Hauſes derart mit Schimpfworten über
Häuft, daß ſie ſchleunigſt umkehrten und im Regen
weiterſchritten. Wie verdient wohl ein ſolches Be
nehmen genannt zu werden

e Senieß ten Sommer Die „Hygieniſche
Correſpondenz erläßt folgenden äußerſt zeitgemäßen
Mahnruf: Die warme Jahreszeit lockt auch die
ärgſten Stubenhocker in's Freie, die Vereinslokale
ſtehen verödet und der eifrigſte Präſident bringt
keine Verſammlung mehr zu Stande; kaum daß die
ſüße Gewohnheit noch ein paar unverdroſſene Skat
Brüder um den Stammtiſch verſammelt. Was nur
ein Fünkchen Sehnſucht nach Luft und Licht hat,
Zieht abends mit Kind und Kegel oder allein, viel

leicht auch gepaart, hinaus in die nächſten grünen
Büſche und wären es auch nur die paar Oleander-
Bäume eines Biergartens, um den Lungen wenigſtens
ein Schlückchen friſcher Luſt zu gönnen. Die
Comitees für die Ferienverſorgung armer Kinder
ſind in heller Thätigkeit, die Bäder und Sommer
friſchen laſſen ihre Reclamen Jos und die Cours-
bücher gehen ab wie warme Semmeln. Es kommt
wieder die Zeit, wo man mit einigen Wochen

Dienſtag,

die gegen die dortige Kreiskaſſe gerichtete Beſchwerde

geg 9 e

Berufung, hob das Kammergericht die Vor

zit machen ſucht.
Glauben zu kämpfen
an der Geſundheit gut

möchten wir im Namen und Intereſſe der heran
wachſenden Generation zurufen Laßt es nicht bei

einigen Ferienwochen für eure Kinder bewenden,
gebt ihnen während des ganzen Sommers
legenheit, ſich in friſcher Luft und Sonnenſchein

zu tummeln, ſie nicht zu Hauſe ſitzen, wenn die
Schule aus iſt, ſondern ſchenkt ihnen ſo viel Freiheit
als möglich um draußen zu ſpielen, Sport zu treiben,

Be

ehaßt

Märſche zu machen, dant die jungen Körper die
Schlacken des Wintkers gründlich herausſchwitzen Auch

in den Großſtädten iſt ja Dank der wachſenden hygie
niſchen Erkenntniß Gelegenheit für Jugendſpiele und
Körperübungen geboten, die nichts koſten und die trau
rigen Folgen einer einſeitigen geiſtigen Ausbildung ver
hindern Unſere Lehrerſchaft iſt ja nicht mehr ſo
uUnvernünftig wie in früheren Zeiten, den Kindern

noch Haufen von
die Zeit iſt deshalb vorhanden. Und Sonntags
ihr Väter und Mütter, marſchirt hinaus mit euren

e

und Lebensluſt verlangt und die
geſtattet, ihr werdet ſelber wieder jung werden

wenn ihr in den blißenden Augen eurer Kinder die
Fröhlichkeit ſich ſpiegeln ſeht

Schriftſtücke
adreſſat an die Güterabfertigungsſtelle

das Erſuchen richtet eine für ihn eingehende
Sendung an einen anderen (dritten) aushändigen
zu laſſen, ſind nach einer Entſcheidung des Finanz
miniſters als Vollmachten anzuſehen und demgemäß
ſtempelpflichtig, wenn nicht aus ihrem Jnhalte her
vorgeht, daß ſie ein Geſchäft unter 159 Mark zum
Gegenſtande haben.

Durch offene Mahnzettel dürfen, wie
die Liegniher Regierung entſchieden hat, die Steuer
zahler nicht an die Steuerzahlung erinnert werden.
Ein Saganer Bürger hatte von der Kreiskaſſe einen
offenen Mahnzettel erhalten, der vom Boten dem
Dienſtmädchen des ſäumigen Steuerzahlers über
geben worden war. Dem Letzteren war eine ſolche
Haudhabung des Mahnens unangenehm und er
richtete deshalb eine

h

S

„Auf

erwidert wir ergebenſt, daß wir das Verfahren der

Das Recht des Miethers im Enteig
wüngsverfahren. Der zweite Coilſenat des
Kammergerichts fällte in einer Enteignungsſache
eine für weite Kreiſe wichtige grundſätz-
liche Entſcheidung, welcher folgender Thatbe
ſtand zu Grunde liegt. Bei Enteignung eines für
Bauzwecke der Stadt Berlin abzubrechenden Hauſes
war nur der Hauseigenthümer entſchädigt, ein
Miether aber, welcher in dem Hauſe ein großes
Reſtaurations- Geſchäft betrieb, und deſſen Mieths
contraet noch neun Monate über die zur Räumung
feſtgeſetzte Friſt lief, mit ſeinen EntſchädigungsAn
ſprüchen nicht berückſichtigt worden. Auf die des
wegen von ihm gegen die Stadtgemeinde Berlin
angeſtrengte Klage erkannte die erſte Inſtanz auf
Abweiſung, indem ſie der Anſicht war, daß in der
an den Wirth gezahlten Entſchädigung auch die für
die Miether enthalten ſei. Sie verwies alſo den
betreffenden Reſtaurateur wegen ſeiner Abfindung
lediglich an den Wirth. Auf die hiergegen eingelegte

entſcheidung auf und erkannte dem Kläger unter
ſpezieller Berückſtchtigung des von ihm gemachten
Umſatzes und unter Berechnung des ihm darnach
für den Reſt der Miethszeit entgangenen Gewinns
eine Entſchädigung von 6011 Mk. nebſt 5 Proz.
Zinſen ſeit der vor etwa 3 Jahren erfolgten Ein-
reichung der Klage zu. Der Gerichtshof war der
Anſicht, daß es ſich hier um einen gang ſelbſtſtändigen
Anſpruch handle. Kläger habe, nachdem ihm die
Räumung des Locals aufgegeben war, ein anderes
gleichwerkhiges nicht ſinden können und daher
Schadenerſat zu verlangen

Jn den Räumen der „Funkenburg“ feierte
am Sonntag Nachmittag und Abend der hieſige
Buchdruckerverein „Gutenberg“ ſein Jo
hannisfeſt. Daſſelbe bot den überaus zahlreichen
Theilnehmern auch diesmal wieder durch ein ge
diegenes Conzert unſerer wackeren Stadtkapelle,
Blumen und Gewinnverlovſungen, Preis Scheiben
ſchießen, Damenkegeln u. w. eine ſolche Fülle
unterhaltender Abwechſelung, daß die Stunden wie
im Fluge verſtrichen und der Abend mit ſeinem pro
grammwidrigen Regenguſſe viel zu ſchnell hereinbrach.
Letzterer vermochte jedoch die Freude nur auf kurze
Zeit zu ſtören, denn die ſpäteren Stunden vereinigten

Aufenthalt in geſunder Luft und bei vorgeſchriebener,
aber nie befolgter Diät die Sünden des Winter Theater und Ball,

den größten Theil der Feſtgenoſſen wieder bei

Gegen den
daß das möglich ſei wäre

Thöorheit, es ißt ſo feſt wie irgend nur ein Aber
d glaube ſitzen kann aber den Eltern wenigſtens

häuslichen Arbeiten aufzupacken

Sprößlingen, laßt ſie toben, ſo viel es ihre Kraft
gute Erziehung

in denen ein Frachtbrief

und gut durchgeführte Feſt ſein fröhliches Ende
Tivoli Theater Herr Director Dreſcher

erfreut ſich fortgeſetzt der Günſt des Publikums
äber nur ſelten der Gunſt des Wetters Die Sonn
tagsvorſtellung konnte infolge der vorangegangenen
Regengüſſe wieder nicht im Garten ſtattfinden, doch
war der Beſuch trotzdem ein recht guter Sicherlich
hätte Viele das zur Aufführung kommende Stück
gelockt, an dem man ſo prächtig ſeine Nerven auf
ihre Haltbarkeit prüfen kann. Grillparzers Ahn
frau“ iſt in der That ein Bühnenprodnet, das dem
Beſchauer ſtarke Dinge zuntukhet, und zwar nicht
blos mit ſeinen Grauen erweckenden Scenen, ſondern
mehr noch mit ſeiner verwerſtichen entſetzlichen Tendenz

Die Sünden der Eltern an den ſchuldloſen Kindern
bis weit über das dritte und vierte Glied hinaus

unerbittlich rächett, davon weiß nicht einmal die der
Milde gar ſehr entbehrende moſatſche Auffaſſung
etwas, das kann nur das krankhafte Hirn eines
überſpannten Romantikers erſinnen. Jn Grillparzers
„Ahnfrau hat allerdings auch die von der roman
tiſchen Schule beſonders gepflegte Schickſalstragödie“
ihren Höhepunkt erreicht, ein Umſtand, der ihr für
älle Zeit eine gewiſſe literariſche Berühmtheit ſichern
wird, während andere Erzeugniſſe ähnlicher Art
bereits der Vergeſſenheit anheim gefallen ſind. Jhr
Erſcheinen veranlaßte Platen zur Abfaſſung der
„rhängnißvollen Gabel“ und Caſtellt zur Ab-
faſſung des „Schickſalsſtrumpfes“, in welchen Dramen
die beiden Dichter jene ſchädliche und verkehrte
Richtung mit ihrer beißenden Satire ſo wirkſam
verfolgten, daß ſie ſeitdem nicht mehr zur Geltung
kömmen konnte. Daß die Handlung des Stückes
eine lebendige und packende iſt, darf nicht verwundern,
da ſie ja zum guten Theil auf Uebertreibungen und
der Heraufführung ſchauerlicher Seenen beruht, welche
letzteren freilich bei den beſchränkten älßeren Mitteln
unſerer Bühne ihren Zweck am Sonntag vielfach
verfehlten. Uebrigens beſteht gegen das höhe poe
tiſche Talent Grillparzer's nicht der mindeſte Zweifel
und ſo beſitzt auch die „Ahnfrau“ einen nicht ge
ringen dichteriſchen Werth, namentlich was die treff
liche Ausmalung der inneren Seelenkämpfe und die
durchweg ſchöne und edle Sprache betrifft. Und in
beiden Beziehungen wußten unſere hieſigen Künſtler
welche den ſeltenſten Fleiß auf die Einſtudirung
ihrer Rollen verwandt hatten, den an ſie geſtellten
Forderungen vollauf gerecht zu werden, ſo daß nach
dieſer Seite hin nur eine Stimme des Lobes am
Sonntag herrſchte. Auch wir wollen nicht ver
ſäumen, am Schluß unſeres Referates den ſämmt
lichen Mitwirkenden, insbeſondere dem Fräulein
Höflich Berkha) und den Herren Stiewe
Graf Borotin und Stegemann („Jaromir“),
unſere Freude und Anerkennung über ihre vorzüg
lichen Leiſtungen auszudrücken. S

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Lützen, 22. Juni. Aus einem Vortrage, den

der Bergwerksdireckor Hoffmann über Braun
kohlenablagerung und deren Entſtehung
dieſer Tage hierſelbſt gehalten hat, entnehmen wir
Folgendes Ueber die Bildungsart der Braunkohlen
becken ſtehen ſich heute in geologiſchen Kreiſen zwei
Hauptanſichten gegenüber. Nach der einen Anſicht
ſei die Hauptmaſſe der Gewächſe, die das Material
für die Kohlen lieferten, an Ort und Stelle ge
wachſen, nach der anderen dagegen ſet das Material,
wenigſtens zum größten Theil, zuſammengeſchwemmt.
Herr Hoffmann machte die zweite Anſicht zu der
ſeinigen und ſuchte ſie nicht nur durch Worte,
ſondern auch durch Zeichnungen zu beweiſen, was
ihm auch vollſtändig glückte. Daß auch in unſerer
Gegend die Kohlenflöhe auf dieſe Weiſe entſtanden
ſeien, davon zeugten die bei Abteufung des neuen
Schachtes bei Albersdorf im Sande aufgefundenen
Haiſiſchzähne einer längſt ausgeſtorbenen Haifiſchart,
6 Meeresmuſcheln und eine Koralle. Was die
Fundorte der Braunkohlenflöte betrifft ſo ſteht feſt,
daß Braunkohlenablagerungen ſich in der ganzen
norddeutſchen Tiefebene befinden, die in verſchiedener
Mächtigkeit und Güte mehr oder weniger große
Mulden ausfüllen. Erwähnenswerth für unſere
deutſche Tiefebene ſeien die Flötze von Rieſtädt,
Edersleben und Esperſtedt, die ſüdlich gelegenen
Oberröblinger Ablagerungen, die Lager der Halleſchen
Gegend, die ausgedehnten WeißenfelsZeitzer Ab
lagerungen (Schweelkohle), welche mit den Halleſchen
Lagern verbunden ſeien, die Meuſelwitzer Ablage
rungen und die der Leipziger Bucht, von welchen
die Bornaer Gegend, ſowie der Braunkohlenbergbau
in Albersdorſ erwähnt zu werden verdienen, ferner
die Läger von Bitterfeld, Magdeburg, Aſchersleben
und die Flötze am Nordrande des Königreichs
Sachſen, der Niederlauſitz, Schleſiens, Brandenburge
und Preußens. Wie lange der geſammte Stein
kohlen und Braunkohlenvorrath der Erde bei gleichem
jährlichen Conſum noch ausreichen werde, ſei durch
die verſchiedenen Bergämter genau ermittelt worden

Erſt in den Morgenſtunden Jn Deutſchland, in England, in OeſterreichUngarn

erreicht das in allen Theilen vortrefflich arrangirte
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nd in Belgien ſeien noch etwa 360 Milliarden
Sonnen Kohlen zu heben. Die Kohlenlager in
Amerika in Aſien und in Afrika ſeien noch nicht zu
ſchaßen. Der Kohlenvorrath in Europa allein würde
noch eiwa 600 Jahre ausreichen

Querfurt, 24 Juni. Heute fand hierſelbſt
das 21 Gauturnfeſt des Kyſfhäuſer-Gaues,
Hieeis X. der deutſchen Turnerſchaft, ſtatt. Die
Bürgerſchaft hatte Alles aufgeboten, durch Schmückung
der Straßen und Häuſer mit Waldesgrün, Fahnen c
ſowie durch gebotene Freiquartiere den erſchienenen
690 fremden Turnern (327 Vereine mit ebenſoviel
Fahnen) ein herzliches Willkommen und einen an
genehmen Aufenthalt zu bieten Eingeleitel wurde
das vom Wetter begünſtigte Feſt dürch einen
Zapfenſtreich und tachſolgenden Commers im
Nathskeller“ am geſtrigen Abend. Heute Vor
inittag traf das Gros der Turnvereine zumeiſt mit
der Bahn ein, von den hieſigen Turnern beſtens
einpfangen und nach dem Marklplatz, voran ein
Muſikchor, geleitet, woſelbſt im „Rathskeller“ die
Abgabe der Fahnen erfolgte Nach dem Mittageſſen
wurde auf dem Roßplatz zum Feſtzug angetreken.
Derſelbe bewegte ſich durch verſchiedene Straßen der
Stadt bis zum Marktplatz woſelbſt Herr Bürgermeiſter
Reißbrodt die Turner Namens der Stadt, deren
Behörden und Bürger herzlichſt willkommen hieß. Der
mit großem Beifall aufgenommenen Anſprache voran
ging der gemeinſame Geſang des herrlichen Liedes „O
Deutſchland hoch in Ehren Den Dank der Turner für
den herzlichen Willkommen und die gaſtfreundliche
Aufnahme ſtattete der Gauturnwart, Herr Lehrer
Schulze Eisleben, in Vertretung des behinderten
Gauvertreters, Herrn Stadtrath GroßeNordhauſen,
ab. Jn das auf die Stadt Querfurt ausgebrachte
„Gut Heil“ ſtimmte Alles dreimal freudig ein.
Hierauf ſehte ſich der Feſtzug wieder in Bewegung
hinaus nach dem Feſtplatz, der ſogen. Eſelswieſe.
Hier begrüßte Herr Rector Kolbe Querfurt die
Turner Namens des Feſtausſchuſſes, der ſeine
Schuldigkeit vollauf gethan. Nach einer Pauſe von
15 Minuten wurde zum Turnen angetreten. Nach
dem Aufmarſch fanden die Freiübungen (Breslauer

Folge) unker Leitung des Gauturnwarts ſtatt.
Hieran ſchloß ſich das Muſterriegenturnen der
Vereine Nordhauſen (Frieſen), Sangerhauſen (Turn
Herein und T.-V. Vater Jahn), Eisleben, Mansfeld
und KloſterMansfeld, ſowie das Riegenturnen der
übrigen Vereine. Den Glanzpunkt bildete wie immer
das Kürturnen. Während des Turnens Conzert
zweier Muſikkapellen. Abends fand Ball im Zelte
Und im Wieſenhauſe ſtatt, der zahlreiche Theilnehmer
fand. Morgen beginnt in aller Frühe das Wett
urnen, über deſſen Verlauf ſpäterer Bericht folgt.

S Lodersleben, 22. Juni. Der Handarbeiter
Wilhelm Haaſe hierſelbſt iſt heute beim Kleever
laden in einer zum Oberhof gehörigen Scheune ab
geſtürzt und hat ſich einen Brich der Wirbelſäule
Zugezogen. Die Ueberführung des Bedauernswerthen
in die kgl. Klinik zu Halle iſt veranlaßt

S Jn Kl.-Oſterhauſen brach am Donnerstag
Nachmittag 4 Uhr in der Scheune des Gutsbeſitzers
Hermann Mögling, woſelbſt 2 kleinere Kinder
ſeines Dreſchers mit Streichhölzern geſpielt, Feuer
us, wodurch die Scheune mit ſämmtlichen Stroh
nd Futtervorräthen und der anliegende Stall ein
Raub der Flammen wurden. Bei dem ſchnellen
Umſichgreifen des Feuers konnte daher außer dem
Vieh nichts gerettet werden.

(Aus vergangener Zeit) Jn dem für
Deutſchland vor 100 Jahren ſo traurigem Kriege
gegen Frankreich iſt man beim Studium der Ge
ſchichte jener Zeit immer wieder aufs Neue ver
wundert über die Sonderbarketten der Führer der
der deutſchen Truppen, die vielfach kopflos handelten.
So fand am 26. Junt 1794 die Schlacht bei
Fleurus zwiſchen den Franzoſen unter Jourdan und
den Oeſterreichern unter dem Prinzen Joſias von
Coburg ſtatt. Letzterer wurde keineswegs beſiegt,
allein er gab nach der Schlacht den Befehl zum
Rückzuge und verſchaffte dadurch den Franzoſen
alle Vortheile des Sieges. Und nicht genug danmnit,
der Rückzug wurde ohne Grund weiter, bis an den
Rhein und ſogar über den Rhein fortgeſetzt und ſo
deutſches Land ganz in derſelben Weiſe den Feinden
Preisgegeben, wie das vorher von den Kurfürſten
und Biſchöfen den andringenden Franzoſen gegen
über geſchehen war.

e t

Entſcheidungen des Oberverwaltungs
genichts in Staatsſtenerſachen.
Band Abtheilung J. Einkommenſteuer.)

10. Juni 1899 Eine An
Fchließung des Steuerpflichtigen an die vom Vor
Fitzenden der Verankegungscommiſſton er
hobene Berufung iſt nach Ablauf der Berufungs-
Friſt unſtatthaft. Eine Aktiengeſellſchaft hatte im
Beanſtandungsverfahren den Antrag geſtellt, es möge das
Alkienkapital mit einem höheren Bekrag, wie in der Steuer
Srklürung, für den Akzug von 3 berückſichtigt werden.
Durch die dann erfolgte Veranlagung war der Antrag nicht

gewahrt worden, und hatte die Pflichtige Berufung friſt
Jeitig nicht eingelegt. Als nun aber der Vorſitzende der
Veranlagungscommiſſion wegen Zu niedriger Veranlagung
Berufung einlegte, kam die Steuerpflichtige in der hierzu
gegebenen, vom 11. Mai datirten, Beantwortung auf jenen
Antrag zurück. Dies Vorbringen wurde als verſpätet
Zzurückgewieſen, weil die Berufungsfriſt bereits am 3. Mai
abgelaufen war.

b. Eine bilanzirte Einlage behufs Bildung eines Re
ſervecontos „für ſchwebende Garantien c
iſt nur dann zum ſteuerpflichtigen Einkommen zu
rechnen, wenn ſie thatſächlich einen aus den Ueber
ſchuſſen gebildeten Reſervefonds darſtellt. Um feſt
zuſtellen, ob letztere Bedingüng vorliegt oder nicht, iſt zu
prüfen, ob die Pflichtige Garantie Verbindlichkeiten einge
gangen iſt, welche zur Zeit der Bilanzaufſtellung noch
ſchwebten und für den Vermögensſtand der Geſellſchaft, von
welchem die Bilanz eine wahre Ueberſicht geben ſoll, von
ſolcher Bedeutung waren, daß ihr zu ſchätender
Werth bei der Bilanzauſſtellung Berückſichtigung erheiſchte,
ſowie, falls Einſtellung eines ſogenanten Garankiefonds ge
boten erſchien, ob die Höhe der Einlage angemeſſen oder
etwa übermäßig war.

e. Abſchreibungen, die über die zur Zeit der
Bikanzaufſtellung eingetretenen Werthver-
minderungen an Gebäuden, Maſchinen 2e. hin aus
gehen, ſind unzuläſſig, auch wenn im Jahre vorher ge
Lingere Abſeßungen ſtattgefunden haben.

e. A. I. o. 14 Juni 1893 Der von einer
Aktiengeſellſchaft beanſpruchte Abzug von Bei
trägen an den Ausſtandsverſicher ungsverband
iſt gerechtfertigt. Dann die Frage ob durch die Beiträge
an den Verſicherungsverband ein Reſervefond im Sinn des
S 16 gebildet wird, iſt zu verneinen, weil die Pflichtige ſich
in Betreff der von ihr gezahlten Beiträge der eigenen Ver
fügung begiebt. Hierin gelangt zum Ausdruck, daß es ſich
nicht um eine Vermehrung des eigenen Ver
mögen s handelt, wenn die Cenſitin die Verbandsbeiträge
der Vertheilung oder ſonſtigen Verwendung entzieht.

S18. V. A. 68. o. Juni 1893. Die Stagtsan-
gehörigkeit in Preußen wird nicht ſchon durch Er
werbung der Staatsangehörigkeit in einem an
deren Bundesſtaat verloren. Nach S 13 des Geſeßes vom
I. Juni 1870 (B.- G.Bl. S. 353) geht dieſelbe, im Fall
der Erwerb der Angehörigkeit in einem anderen Bundes
ſtaat durch Aufnahme erfolgt, erſt durch die Entlaſtung
unter (58 14 und 15 daſſ.). Solange daher die letztere
nicht ertheilt iſt, liegt die allgemeine Steuerpflicht nach 8
I des Einkommenſteuergeſetzes vor.

h

Vermiſchtes.
(Hie Sühne eines Giftmordes.) Vor dem

Schwurgericht am Landgericht Il in Berlin ſtund am
Sonnabend die Arbeiterfrau Nixdorf aus Charlottenburg
unter der Anklage, ihre 10jährige Stieftochter vergiftet zu
haben. Der Arbeiter Nixdorf hatte die wiederholt ſchon
vorbeſtrafte Angeklagte, ohne Kenntniß von deren früheren
Beſtrafungen, geheirahet. Aus der erſten Ehe des Nixdorf

Thorn gemeldet wird, ſeit Freitag um weitere 120 Centi
meter geſtiegen und ſteigt noch. Die Geleiſe der Uferbahn

ſind zum Theil überſchwemmt. SEine Keſſelerxploſton) fand in der Dampfmühle
von Podlepszky in Tura ſtatt, wodurch fünfzehn Perſonen
verletzt wurden. Drei derſelben ſind bereits den Verletzungen
erlegen.(Schifſfsungkück.) Der norwegiſche Schooner „Farvel“
iſt auf der Fahrt von Rotterdam nach Laguna in Dover
mit ſechs Perſonen von der Mannſchaft des deutſchen
Schooners „Marie Stahl angekommen, welcher Mittwoch
Nacht bei Beachh Head nach einem Zuſammenſtoß mit dem
Schooner „Farvel“ untergegangen iſt. Der Kapitän, der
Skeuermann, der Koch und ein Schiſſsjunge des Schooners
„Marie Stahl waren ertrunken

Ein unheimlicher Mord) wird aus Slagelſe
in Dänemark gemeldet. In ſeinem in der Nähe dieſer
Stadt liegenden Hauſe wurde in dieſen Tagen der Pächter
Jens Rasmuſſen in grauenvolleimn Zuſtande todt aufgefunden
Der Mörder hatte ihn erſt niedergeſchlagen, dann mit
Petroleum begoſſen und angezündet, ſo daß die Leiche wie
geröſtet war. Jedenfalls wollken die Mörder einen Brand
herurſachen und ſo die That verdecken, ſo fand das brennende
Petroleum keine weitere Nahrung und erloſch. Die That
iſt am 11. d. M. geſchehen daß ſie jetzt erſt entdeckt wurde.
liegt an dem Umſtande, daß der einſam lebende Mann aus
Kummer zeitweiſe Troſt in der Flaſche ſuchte Er war ein
Quartalsſäuſfer und trank dann vier bis fünf Tage hinter
einander, wobei er ſich von der Außenwelt völlig abſchloß.
Man wußte dies, als er aber diesmal ſo lange unſichtbar
blieb, wurde man unruhig und öffnete das Haus

(GSerbiſches.) In Serbien herrſcht die Sitte, daß
der Hausherr ſeinen Gäſten auf kleinen Tellerchen das
ſogenannte „Jadko aufwarten läßt. Es iſt das ein
Compott, von welchem man nur ein Löffelchen voll nimmt
Eine der zahlreichen Deputationen, die jetzt täglich vom König
Alexander empfangen werden, um ihm den Dank der Nation
für die Aufhebung der Verfaſſung auszudrücken, ſcheint nun
die Sitte mißverſtanden zu haben und nahm die gol-
denen Löffelchen mit. Als ſich die Deputation entfernt
hatte, bemerkte man den Abgang mehrerer Löffel, eilte den
lohalen Fürſtendienern nach und fand die Löffel wirklich bei
ihnen. Die „Deutſche Allg. Ztg. in Villach, der dieſe Ge
ſchichte aus Serbien geſchrieben wird, bemerkt hierzu, daß
der König keine Fortſchrittler Deputation mehr empfangen
will.

(Ein Vitriol-Attentat) iſt in der Nähe von
Schirwindt in Oſtpreußrn verübt worden. Die Braut
eines Schloſſergeſellen hatte mit dieſen gebrochen und ihr
Herz einem andern zugewandt. Der verlaſſene Liebhaber
goß dem Mädchen eine Flaſche Schwefelſäure ins Geſicht,
wodurch letzteres ſehr entſtellt wurde. Das Mädchen wird
jedenfalls erblinden

S (Abgeſtürz iſt, wie der Berner Bund meldet
untwveit des Dorfes Gurtnellen im ſchweizeriſchen Kanton Urt
am Mittwoch ein deutſcher Handwerksburſche über einen
Felſen und hat in der Reuß ſeinen Tod gefunden.

(Das große Feuer in London) hat achtzehn
Waarenlager zerſtört. Wie es heißt, ſind dadurch gegen

ſind fünf Kinder vorhanden, darunter eine 10 jährige Tochter
Die Frau wirthſchaftete lüderlich, und der Mann weigerte
ſich, die Koſten hierfür zu tragen.
Weigerung zu rächen, beſchloß das Weib, das Kind zu ver
giften. Die Angeklagte wurde des Mordes für ſchuldig be
funden und zum Tode verurtheilt.

(Ein beſtialiſches Verbrechen.) Ein junger
Bauer aus Friedelsheim in der Rheinpfalz liebte die
Tochter eines Grundſtücksbeſitzers in Bobenheim am
Berg.
bis ſpät abends daſelbſt. Als er gegen 10 Uhr das Dorf
verließ und am Eiſenbahndamm entlang ging, wurde er
plötzlich von zwei Männern angefallen und durch Knittel-
hiebe zu Boden geſtreckt. Dann ſchleppten die Männer
den Bewußtloſen auf die Eiſenbahnſchienen, legten
ihn quer über dieſe und ergriffen die Flucht. Kurz vor
Eintreffen eines Zuges wollten junge Leute den Bahndamm
überſchreiten, als ſie ein dumpfes Stöhnen hörten und den
Körper eines Menſchen liegen ſahen. Schon leuchteten die
Laternen der Locomotive auf, doch gelang ihnen das
Rettungswerk. Sie trugen den Blutenden nach Vobenheim
zurück, ein Arzt wurde geholt und der Ueberfallene kam
auf kurze Zeit zum Bewußtſein er vermochte die Thäter
anzugeben und dieſe geſtanden, daß ein Nebenbuhler des
Ueberfallenen ſie zur That gedungen habe. Alle drei Per
ſonen ſind verhaftet worden.

(Zur Grubenkataſtrophe in Karwin) ſind
unſeren bisherigen Berichten noch folgende Einzelheiten
nachzutragen: Die öſterreichiſchen Sozialiſten haben frivoler
Weiſe den Fall für ihre Zwecke auszubeuten verſucht, ſie
haben aber bei den wackeren Bergleuten nirgends Gegenliebe
geſunden, und als einer der anweſenden Führer gar zu
aufreigender Redensarten ſich bediente arretirte ihn die
Gensdarmerie. Weiter haben die Sozialiſten nichts erzielt.
Vorgeſtern wurde im Wetterſchachte des „Franziskaſchachtes“
eine Gasprobe vorgenommen. Bei der Analyſe hat ſich
ergeben, daß in den Gruben das Feuer unge
mindert fortbrennt und an ein Einfahren auch wegen
der koloſſalen Gasanſammlung nicht zu denken iſt. Die 5
im Kinderaſyl untergebrachten Verwundeten befinden ſich
durchgängig wohl. Sie waren ſämmtlich zur Theilnahme
am Rettungswerk in den Schacht eingefahren und erlitten
ineiſt Stoß und Quetſchwunden. Am ſchwerſten iſt ein
Häuer getroffen, der eine Gehirnerſchütterung erlitten hat.
In der Betriebskanzlei des Franziskaſchachtes waltet die
Unterſuchungskommiſſton ihres Amtes. Obwohl die Ver
nehmung der ganzen Belegſchaft kaum in acht Tagen beendet
ſein dürſte, darf jetzt doch ſchon als feſtgeſtellt gelten, daß
die Grubenleitung ein Verſchulden nicht trifft. Die eigent
lichen Urſachen des Unglücks werden wohl nie feſtgeſtellt

werden.
v 8. (Aus Ankwerpen), 23. Juni. Soeben iſt das

Programm der internationalen Hunde- Ausſtellung
erſchienen, welche bei Gelegenheit der Welt Ausſtellung am
I 15. und 16. Juli hierſelbſt ſtattfinden wird. Die auszu
ſtellenden Hunde ſind in 229 Klaſſen eingetheilt, von denen
0 auf Hühnerhunde, 23 auf FoxTerriers, 24 auf Dachs
hunde, 14 auf däniſche Doggen, 15 auf Schäferhunde u. ſ.
w. entfallen. Es werden insgeſammt 90 Ehrenpreiſe und
für 18000 Francs Prämien in barem Gelde zur Ver
theilung gelangen, dagegen die Ausſteller für jeden Hund
reſp. für alle unter einer Nummer ausgeſtellten Hunde eine
Einſchreibegebühr von 10 Francs zu entrichten haben. Mit
Rückſicht auf die zahlreich eingelaufenen und noch fortwährend

einlaufenden Anmeldungen verſpricht dieſe Ausſtellung eine
ſehr glänzende zu werden.

Vom Hochwaſſer.) Die Weichſel iſt, wie aus

Um ſich für dieſe

Dieſer Tage beſuchte er das Mädchen und verblieb

2000 Arbeiter veſchäftigungslos geworden.
(Mehrere Erderſchütkerungen) wurden am

Freitag an verſchiedenen Punkten Griechenlands, namentlich
in Delphi, Patras, Athen und Nauplia verſpürt. Schaden
iſt nicht entſtanden.

Von einer verheerenden Heuſchreckenplage)
und Hungersnoth wurde nach Mittheilungen des aus
Mazila im deutſchen Oſtafrika zurückgekehrten engliſchen
Miſſionars Lawſon das im deutſchen Einflußgebiete gelegene
Bondeland Anfang Mai heimgeſucht.

(Die Jagdbeute des Kaiſers.) Der Deutſchen
Jägerzeitung“ iſt behufs Veröffentlichung in der 150 jährigen
Jubiläumsfeter des GardeJägerbataillons erſchienenen
Feſtnummer folgende Nachweiſungen des vom Kaiſer in den
Jahren von 1872 1894 erlegten Wildes und Raubzeuges
zur Verfügung geſtellt worden. Der Kaiſer hat von Jahre
1772 1893 erlegt: I Wal, 2 Auerochſen, 2 Rennthiere, 7
Stück Elchwild, 3 Bären, 709 männliches und 57 weibliches
Rothwild, 944 männliches und 40 weibliches Damwild,
1524 grobe und 179 geringe Sauen, 121 Gemſen, 413
Rehböcke, 16 Füchſe, I1066 Haſen, 7387 Faſanen, 407
Rebhühner, 28 Auerhähne, 4 Birkenhähne, 56 Enten, 2
Schnepfen, 638 Kaninchen, 694 Reiher und Kormorane und
559 Verſchiedenes, in Summa 24 860 Stück. Jm laufenden
Jahre 1894 hat der Kaiſer erlegt: 29 männliches und
weibliches Rothwild, 13 männliches und I weibliches Dant
wild, 2 geringe Sauen, 56 Rehböcke, 1 Fuchs, 400 Haſen,
8 Auerhähne, Summa 512 Stück. Die Geſammtſumme des
vom Kaiſer bisher erlegten Wildes und Raubzeuges beträgt
ſomit 25372 Stück, Dieſe Aufſtellung iſt vom Königl.
Büchſenſpanner Rieger gemacht und am 31 Mai dieſes
Jahres abgeſchloſſen.

(Jm Berliner Zoologiſchen Garten) ſind ſeit
Freitag drei Damara-Strauße aus Deutſch Süd

weſtafrika ausgeſtellt, und zu ihnen wallfahrten in hellen
Haufen die Männer der Naturwiſſenſchaft. Iſt doch endlich
ein Wunſch in Erfüllung gegangen, den ſeit 30 Jahren
die Ornithologen aller Länder gleich lebhaft und doch ſo
lange ohne Erfolg gehabt haben! Schon der alte
Gurney hatte den ſüdafrikaniſchen Strauß für ſo verſchieden
von dem altbekannten rothhalſigen Saharaſtrauß gehalten,
daß er ihm einen beſonderen wiſſenſchaftlichen Namen
Siruthio austraſßis beilegte. Seither iſt aber niemals weder
in einem zoologiſchen Garken, noch in einem Muſeum ein
Exemplar aus Südafrika bekannt geworden, und die Gurneyſche
Art vegann ganz ſagenhaft zu werden. Endlich gelang es
Director Dr. Heck, den mit dem Studium der Viehſeuche
im Deutſch Südweſtafrika beauftragten Dr. Sander für die
Sache zu intereſſiren, und dieſer hatte auch bald nach
ſeiner Ankunſt an Ort und Stelle das Glück, mit der
opferwilligen Unterſtützung des Direckors der Südweſtafri
kaniſchen Geſellſchaft Dr. Hartmann von einem Hehero
Häuptling einige der ſeltenen Thiere erwerben zu können

(„Wie man Pleite macht. „Vor ungefähr vier
Jahren,“ ſo ſchreibt der „Konfektionär“, „machte der Jn-
haber eines Manufakturwaarengeſchäfts B. in der Roſenthaler
ſtraße in Berlin Pleite. Das Geſchäft muß ſich für ihn
wohl gelohnt haben, denn nachdem er in der Oranienſtraße
ein neues Geſchäft auf den Namen ſeiner Frau aufgemacht
hatte, bequemte er ſich eines Tages wiederum dazn, ſeine
Gläubiger mit der Anzeige ſeiner zweiten Zahlungs
einſtellung zu überraſchen. Bald darauf eröffnete er in
der Jnvalidenſtraße ein Geſchäſt, welches auch nicht lange
exiſtirte; denn zum dritten male ſtellte ſich die Pleite
ein, welche für Herrn B. ſo lohnend geweſen iſt, daß er
ſeiner Tochter, die er jetzt verheirathet hat, eine Mitgift von
10000 Mk. geben konnte, nachdem er nach der zweiten



Pleite bereits eine Tochter verheirathet hatte, die ſich aller
dings mit einer Mitgift von 20000 Mt. begnügen mußte. Jetzt
hat er vor kurzem wieder Pleite gemacht, alſo das vierte
mal. Den Paſſiven von 120000 Mk. ſtehen angeblich kaum
12000 Mk. Aktiva gegenüber. Wahrſcheinlich wird B.
nächſtens ſeine dritte Tochter verheirathen und derſelben
jedenfalls eine noch größere Mitgift als den anderen
Töchtern geben. Wir wiſſen nun nicht, wie viel Töchter
Herr B. noch hat Sollten deren noch viele vorhanden ſein,
ſo können wir nur die armen Gläubiger bedauern

Strenge Warnung vor Mißhandkung der
Mannſchaften) werden jetzt den zur Uebung einberufenen,
einige Jahre der Fahne fern geweſenen Reſerve-Unterofſt

S V 7zierDienſtkhuenden der Berliner Garniſon ertheilt. Vor
Allem wird ihnen eingeſchärſt, bei den Exerzitien niemals
einen Mann anzufaſſen und, um dies auf jeden Fall zu
vermeiden, ſich von den übenden Leuten
Schritte weit entfernt zu halten.

ſtets mehrere

zu thätlichen Mißhandlungen überhaupt nicht hinreißen
laſſen können, ſondern andererſeits auch, daß die Anbringung PreisAusſtellung ſind 97 Ausſteller mit 29000 freigepflanzten

Roſenſtämmen vertreken.
ungerechtfertigter Beſchwerden über Unteroffiziere wegen
angeblich erliktener Mißhandlungen nicht erſt möglich iſt.
Außerdem aber werden die Unteroffiziere auch davor gewarnt,
die Mannſchaften auf andere Weiſe, namentlich jedoch beim
Exerziren und Turnen durch Ueberanſpannung der Körper
kräfte, übermäßig lange Ausdehnung ein und derſelben
VNebung u. dergl. indirekt zu mißhandeln. Dies wird den

z Hierdurch ſoll nicht nur
erreicht werden, daß die Unteroffiziere ſich in der Erregung

Protektorat der Kaiſerin Friedrich.

Reſerve Unteroffizieren Und Unteroffizier Dienſtthuenden in
allerſtrengſter Form Zur Pflicht gemacht mit dem Hinzu
fügen, daß jede Nichtbeſolgung der Verwarnung unnach
ſichtlich beſtraft werden würde

Vom Bundesſchteßen) Mainz 23. Juni.
Der Andrang zu dem Feſtplatze des deutſchen Bundesſchie
ßens war heute Abend ganz bedeutend. Auf dem Platze
ſpielten fünf Muſikeorps. Es wurde ein Feuerwerk abge
brannt, an das ſich eine Fackelpolonaiſe ſchloß. Bei der
Feld Feſtſcheibe Deutſchland looſten Feilhauer Berlin und
i Innsbruck um die erſten Preiſe, da beide je 36 Ringe
hatten. Feilhauer erhielt den Kaiſerpreis, einen prachtvollen
Pocal, Lutz ein Bild und 1000 Mk. baar, zuſammen im
Werthe von 1400 Mk. letzteren Preis hatte der Schützen
verein in Hannover geſtiftet.

(Die dritte Roſenausſtellung) des Vereins
deutſcher Roſenfreunde wurde am Sonnabend in Görlis

ſämmtlicher Behörden und eines großen
Die Ausſtellung ſteht unter dem

Kaiſer Wilhelm ſandte
eis. Auf der

in Gegenwart
Publikums eröffnet.

eine KaiſerWilhelmDenkmünze als erſten 9

Küherate, Kergett ernn Wrſhencchaft,
„Wiener Mode.“ Vor uns liegt das ſchöne Heft

mit welchem das Sommerquartal der Wiener Mode“ beginnt

Der Umſchlag, je zwei reizende Toiletten enthaltend ſcheint
uns in Bezug auf die Ausführung in leuchtenden Farben
thnen noch gelungener als gewöhnlich; er bezeichnet eine

techniſch höchſt intereſſante Neuerung, eine Vereinigung des
Holzſchnittes mit der Chromozinkographie, wodurch bisher
unbekannte Efſecke erreicht werden. Wieder ein Beweis für
das unermüdliche Streben nach Vervollkommnung, dem die
Wiener Mode“ ihre tonangebenden Stellung verdankt

Börſen- Berichte
Halle, 28. Juni. Bericht über Stroh und Heu,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe
gelten für 50 Ke.) Roggen-Langſtroh (GHanddruſch)
2 Mark. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 2,00
Mark, Roggenſtroh Mk. Wieſenhen: altes
400 5,00 Mk., neues (Oder) 3 Mk. hieſiges 3,50 400
Mk. Kleeheu: altes 5,00 Mk., neues (Luzerne) 400 Mk
Sorfſtreu 1,40 Mk.

Gear. 6000 Stack Seiden eFabrik ſehinarze, weiße und ſarbige v. 25 Pf.
bis Mr. 18 65 v. Meter glatt, geſtreiſt, karrirt, ge
muſtert, Damaſte c. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch.
Farben, Deſſins 2c.). Porto und ſtenerfrei ins
Haits Katalog und Muſter umgehend.

G. Uennheberg's Selden-Fabrilt (k. u. k. Hofl.), Zärlch.
e

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen d Familien Nachrichten.
Dom Vacest.
Stadt. Getauft: Eliſabeth Elly Hertha,

T. des Kaufmanns Agte; Curt Alexander,
S. des Muſiklehrers Straube; Bertha Minna,
T. des Handarbeiters Kaule; Helene Friederike
Eliſabeth, T. des Goldarbeiters Rath Max
Erich Ernſt, S. des Schneidermeiſters Raabe-

Beerdigt: der einzige S. des Hand
arbeiters Rühlemann; die einzige T. des
Schuhmachers Klepzig

Gottesockertirche Donnerstag den
28. 9. M. unchmittags 5 Ahr, Gottes
dienſt. Paſtor Werther

Neunmarkt Getauft: Marie Charlotte,
T. des Kaufmanns Hohl. Beerdigt: der
Maurer Weber.

Altenburg. Getauft: Paul Theoder
Auguſt, S. des Maurers Telſchow; Auguſte
Marie, T. des Amtsboten Fröbel. Be
erdigt: die T. des Handarbeiters Ronniger;
ein unehel. S.; der Fabrikarbeiter Schmieder
der Geometer Hitzner; die Ehefrau des Geſchirr
halters Weiſe geb. Moſer.

Lollehihliht Rathhaus.
e

S Unſer Gott nahm uns am 23. d.
M. abends unſern innigſtgeliebten Sohn
Walter Hundsedörſer, 6 Jahre alt,

in voller Geſundheit durch den plötzlichen
Tod des Ertrinkens zu ſich.

Die Beerdigung ſindet Dienſtag 4
Uhr Nachmittag ſtatt.

Um ſtille Theilnahme bittend, zeigen
dies allen Freunden und Bekannten an

die tiefbetrübten Eltern

d

I S nfür die vielen Beweiſe liebevoller Theilnahme
beim Begräbniß unſerer lieben unvergeßlichen
Tochter und Schweſter Emilie. Herzlichen
Dank für die Trauermuſik und dem Geſang-
verein für den Geſang am Grabe. Ferner
Dank der lieben Jugend, dem Herrn Paſtor
Brunner für ſeine troſtreichen Worte, ſowie
dem Herrn Lehrer Ziegler mit der Schuljugend
für den erhebenden Geſang. Endlich Dank
allen Denen, die den Sarg unſerer theuren
Entſchlafenen ſo reich mit Blumen ſchmückten
und ſie zur letzten Ruhe begleiteten.

Spergau
Die tieftrauernde Familie Erbert.

von Getreide auf dem alte

c. ca. 10 Morgen Gerſte an der Kötzſchener

d. ca. 10 Morgen Roggen an Steckner's Berge,
ſollen

an Ort
werden.

vereid. Auections-Comm. u. GerichtsTaxgtor.

haus mit Garten, Scheune und Ställen, ſowie

Wieſe von ca. I. Morgen ſollen meiſtbietend
verkauft werden und habe ich hierzu Termin

zum

im Gaſthofe zu Reigziſch anberaumt.

vereid. Auctions-Comm. u Gerichts Taxator.

Virnen und Pflaumen auf der Merſeburg

Aurtion

und von Kartoffeln.
t

Die

Linſen an der Weißenfelſer Straße,
b. ea. 3 Morgen Roggen, 3 Morgen Hafer,

2 Morgen Kartoffeln am Polniſchen Wege,

Windmühle

Donerstag den 28. 5.
nachmittags 2 Uhr.
und Stelle meiſtbietend verſteigert

Sotnmelplatz: Thüringer Sof.
Merſeburg, den 23. Juni 1894

Gart Rindfleiseh,

Haus u. Feld Verkauf
in Reipiſch.

Das den Landwirth Friedrich Hof mann
ſchen Eheleuten in Reipiſch gehörige Wohn

ein Ackerplan von ca. 9 Morgen und eine

Hienſtag den 3. Julf er.
nnchmittags 2 Ahr,

Bedingungen im Termine
Merſeburg, den 25. Juni 1894

Carl Rindfeiseh,

Hartobſt Verpachtung
Der reichliche Obſtanhang von Aenfeln,

Lauchſtädter Straße von dem Gerichtsrain
bis zur Knapendorfer Flurgrenze ſoll

Büttwoch dem 22. iuursä,
mnehmiüttags 3 Uhr.

im Reſtaurant zum Deutſchen Hof, Lauch
ſtädter Straße, öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Bedingungen im Termine.
Merſeburg, den 23. Juni 1894.

Auguſt Schumann.
Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg

vom 18. bis 24. Juni 1894.
Geboren: dem Fiſchermeiſter Albert eine

D., Neumarkt 30; dem Dachdecker Hetzer ein
S., Vorwerk 10; dem Maurer Schrepper eine
T. Breiteſtraße 17; dem Kaufmann Freygang
ein S., Gotthardtsſtraße 10. dem Büreau-
Aſſiſtent Enke eine T., Clobigkauer Straße 8;
dem Handarbeiter Laue eine T., Sixtiberg 9
dem Schneider Hahn eine T., Oberburgſtraße
2; dem Maurer Zorn ein S., Meuſchauer
Straße 6; dem Kaufmann Franke eine T.,
gr. Ritterſtraße 18.

Geſtorben: der Fabrikarbeiter Schmieder,
53 J., Hälterſtraße 22; der Geometer Hitzuer,
44 J. weiße Mauer 6; ein unehel. S., J.
des Handarbeiters Ronniger T., J., Mühl
berg 3; des Handarbeiters Rühlemann S.,

Klepzig 2 M. kl. Sixtiſtraße 2, des
Oeconomen Weiſe Ehefrau geb. Moſer, 64 J.,

Jch mache hiermit bekannt, daß die Wollen

dorf Burglliebennuer Chonſſee vom Mon

ung auf ca. 3 Wochen geſper re werden wird.
Der Verkehr hat während dieſer Zeit über

Merſeburg, den 22. Juni 1894
Der Königliche Landrath

M., Leunger Straße 7; des Schuhmachers

Am niſtraße

es.

tag den 25. 9 M. ab wegen Pflaer

Löſſen zu erfolgen.

e

Hartohſt Verpachtung
Die Obſtnutzung des Rittergutes Klein

Liebennu b. Schkenditz, beſtehend aus Aepfeln,
Birnen und Pflaumen, ſoll

BAittwockh dem 4. MNuls,
nachmittags 253 VUhr,

öffentlich an den Meiſtbietenden im Gaſthofe
zu Klein Liebennan verpachtet werden.

Die Gutsbverwaltung
Dölkan und Kleitt-Liebenaun

Feld verkauf.
An der Weißenfelſer Chauſſee, dicht bei der

Stadt belegen, ſollen
ca. Morg. gutes Aderland

bald möglichſt verkauft werden.
Näheres zu erfahren bei

rück M. um.Mehrere Schock Gerſtenſtroh
und einige Fuhren Spren

verkauft N. Selhemnalg.
Ziegelei, Halleſche Straße

GunstenAuf ein feineres Reſtauratioge- Grund
rück von einem Guthaben von 50 Tauſend
Mark ſuche ein Gut in guter Lage zu tauſchen.
Off. unt. S. r bef. M x d. Mapee

den E. Spiegles' ſchen Erben hier
gehör. Ernte von
a. ca. 8 Morg. Kartoffeln und Morgen

Neue Kartoffeln
ſind zu verkaufen

Weſehefeasse I.
Ein graſzes Läuſferſchwein

zu verkaufen

S Globigkauer Straße
Gut erhaltene Knaden- Oberhemden

billig zu verkaufen
Untersltenlburg 61. parterre.

6000 Mk werden auf ſichere Hypothek
auf ein hieſtges Hausgrund

ſtück P. I. September geſucht.
Näheres in der Exped. d. Bl.

9 auf mündelſ Hypoth.00 Mk in Merſeburg p. I. Juli
geſ. Brandkaſſe (Societät) ca. 29000 Mk. Off.
unt. M. S. 427 bef. Rianah. lege
Halle aS. (41737)Eine Wohnung zu vermiethen 1. October
zu beziehen. Preis 40 Thlr.

grofze Sixtiſtraße 18.
2 Stuben, Kammer nebſt Zubehör an eine

anſtändige Frau ſofort zu vermiethen und 1.
October zu beziehen

V. W. Bern
Zum Oct. freundl. Wohnung (I. Etage)

an einzelne Dame oder Herrn zu vermiethen
an ver Stadtkirche Nr I.

Wegzugshalber iſt die erſte Etage
Liwürekestüalrer Strause Wer G

zu vermiethen und kann vom 1. Juli ab be
zogen werden.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und 1.
October zu beziehen

weiſe Maner Nr. 1.

Mälzerſtraße 10
iſt die erſte Etage von jetzt an zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.

Eine Wohnnng, 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör ſofort zu miethen ge
ſucht. Off. bitte bis ſpäteſtens 30. Juni mir
zuzuſenden. (H. 54616.)Querfurt Häusler, Controllbeamter.

4 Wohnungen, parterre und I. Etage, mit
je 2 großen Zimmern, 1 Schlafſtube, T Küche
und 2 Kammern, ſowie 2 Bodenwohnungen
mit je 1 großen Stube, Küche und Kammer,
ſind mit Badeeinrichtung, Waſchhaus und den
zu jeder Wohnung gehörigen 2 Kellern Aunen
ſtraſze 10 im Neubau zu vermiethen und I.
October zu beziehen. Die Etage mit Boden
wohnung und Badeeinrichtung kann als herr
ſchaftliche Wohnung mit 6 großen, 2 kleineren
Zimmern, l Küche, 10 Kammern und den dazu
gehörigen 8 Kellern abgegeben werden. Auch
können Wünſche in Bezug auf Unterbringung
von Pferden, Benutzung von Garten u. ſ. w.
Berückſichtigung finden.

Annenſtraſßze 9 können zum 1. October
die von den Herren Dertel, Burghardt und
Schneider innegehabten Wohnungen bezogen
werden.

Näheres Halleſche Straßze Nr. 5.
ca Wedel e a

2 Stuben, Waſſerl. und Zubehör im Seiten
gebäude I. Juli oder ſpäter zu beziehen

Oberaltenburg a.
o Wermnnſerhanng,
Oelgrube 18 19 iſt die I. Etage, beſtehend

aus 3 Stuben, 1 Schlafſtube, Küche und allem
Zubehör, zu vermiethen und I. October zu be

ziehen. Ava g. s a n i S.
Stube und Kammer an ruhige anſtändige

Leute per ſofort oder 1. October er. zu ver
miethen Weißenfelſer Straſze 27.

Ein Laden
init oder ohne Wohnung in guter Lage zu
vermiethen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Anunenſtraße I
iſt die obere Etage, 4 St., 2 K. K. und Zu
behör nebſt Garkenanth., ſofort zu vermiethen
und 1. October er zu beziehen. Näheres

Weißrerrſelſer Strafe
Eine Wohnung, nach dem

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör
zu vermiethen und 1. Juli oder I. Oetober zu
beziehen. Frau verw. SeeBurgſtraße 8.

Johntelsſtraßze 12 iſt die erſte Etage
ruhige Wohnung für einzelne Dame, p. I.
Ockober a. e. zu vermiethen.

Eine möblirte Sinbe mit Schlafkammer
iſt wegen Verſetzung des jetzigen Miethers von
jetzt an zu vermiethen und J. Juli zu beziehen

kl. Ritterſteraße Nr. I
Ein möhlirkes Zimmer

an ein oder zwei Herren zu vermiethen
Mälzer ſtraſze S.

Eine Schlafſtelle
gr. Ritterſirnße 192.

Monteſtwerden geflochten Vorwerk 12.
Noch einmal

San un e r h
angekommen bei

I. Henmniclge,

Den15 Jahre lang litt meine Schwiegermutter

hatte meiſt furchtbare Leib und Kreuzſchuterzen
und konnte nichts feſtes eſſen. Verſchiedene
allopath. Aerzte erklärten ſie für verloren
es ſei ihr nicht mehr zu helfen. Darauf

Herrn Dr. Volbeding in Dässeldorf, der die
Frau Büſcher ſo glücklich behandelte, daß ſie
in drei Monaten völlig geſund und wie neu
geboren iſt, keine Schmerzen hat und wieder

Dem Herrn Dr. unſernAlles eſſen kann.
innigſten Dank.

Oberaden bei Lünen (Lippe) Weſtf.
Fuhrmann Wilheltgt.

Hofe gelegen

an ſchweren Magen, Leber und Nierenleiden,

wandte ich mich an den hbömöopath. Arzt

Wandersheimer
Sanitätskäaſe.

Speiſekartoffeln
offerire centnerweiſe frei Haus.

c. MalR M e h n h
ſcheuert Zinn und Blechzeug wie neu.
haben bei i. RömerDelgrube 7.

Drei kleine Familien Wohnungen zu 18,
24 und 26 Thlr. zu vermiethen und zum 1.
Juli zu beziehen Saalſtraſte Nr. S.

Louitſengraſze Br. I iſt die erſte Etage
zu vermiethen u. I. Juli oder ſpäter zu beziehen.
Preis 360 Mk. Das Nähere iſt zu erfragen

Steinſtraße 4 im Hinterhauſe
Zwei kleine Familien Wohnungen zu je 25

Thlr. großte Siztiſtraſze Nr. 9 zu ver

Halle a
Redaction, Druck und Verſag von

miethen und 1. Jult zu beziehen. Zu erfragen

empfiehlt

ff. Voll- Heringe
E. Wolf.

Erdbeeren
täglich friſch bei

S e
Saalſtraſze S. 1 Treppe hoch E. Wolff.

der
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ordung
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